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78. Jahrgang 


— Warſchau, 2. Mai. Der britiſche Bot- 
| ſchafter in Warſchau, Kennarbd, hatte am 
Sonnabend ein längeres Geſpräch mit Mi⸗ 


l | britiſche Botſchafter jol, nach einer „United⸗ 
10 Preß“⸗Meldung, wiederholt der polniſchen 
Es Regierung verſichert haben, daß England in 
X jedem Kalle Polen zu Hilfe kommen werde, 
| wenn die Intereſſen Polens bez 
droht ſeien. 
Das Expoſé von Miniſter Beck wird auf 
einer Vollſitzung des Sejm am Freitag er⸗ 
t 


ftattet werden. Nach einer Mitteilung des 
„7⸗Uhr⸗Czas“ find auf der Schloßkonferenz 
am Sonnabend der Text der Antwort auf das 
deutſche Memorandum und die 
grundſätzlichen Richtlinien für das Beck⸗ 

f Expoſs feſtgeſetzt worden. 

i Die „Iſkra“ bringt in ihrem Dienſt eine 
Unterhaltung zwiſchen zwei Polen über das 
Problem des Protektorats. In dieſer 

5 Sen wird unter Vergleichen mit 

Böhmen und Mähren die Rolle Danzigs 

beſprochen. 

Es wird geſagt, man ſollte den Senats⸗ 
präfidenten Greifer nach Warſchau kom⸗ 
men laſſen und das polniſche Protektorat 
über Danzig garantieren. (Für eine offi⸗ 
ziöſe Agentur eine immerhin weitgehende 
„Meldung“. D. Schriftltg.) Die Lage fei 
mit der Hachas identiſch. . . (1) 


Die polniſchen Zeitungen bringen weiter 

Berichte aus dem Ausland, die außerordent⸗ 
lich günſtig für Polen find. Nach einer „U n i- 
teb⸗Preß“⸗Meldung hat die britiſche 
Negierunginden letzten 24 Stunden 
dreimal erklärt, Polens Standpunkt 
in der Danziger Frage mit allen Mitteln 
unterſtützen zu wollen. (Warum denn dieſe 
zahlreichen Wiederholungen? D. Schriftltg.) 
Zum erſten Male verſicherte ein Vertreter 
der engliſchen Regierung der Preſſe, daß 
England und Frankreich in gleicher Weiſe 
kämpfen würden, wenn Polen aus irgend⸗ 
einem Grunde gezwungen werde, zu den 
Waffen zu greifen. Zum zweiten Male 
unterſtrich das Foreign Office ſeinen 
Standpunkt, in dem es ſich von Nachrichten 
aus Paris diſtanzierte, wonach in franzö⸗ 
ſiſchen Kreiſen der Wunſch vorhanden ſei zu 
einer Kompromißlöſung in der Dan: 
ziger Frage. Schließlich fand drittens in 
Warſchau das Geſpräch mit dem engliz 
igen Botſchafter ftatt, über das wir 
oben berichteten. 
J Wieczór“ ſchreibt, daß heute der 
deutſche Imperialismus in ſeiner Abſicht der 
Beherrſchung Europas ohne Maske daſtände. 
Die Lage iſt völlig klar. 


- Am Ende würde Deutſchland zu wählen 
jen, entweder eine Verſtän digung 
mit Polen inder Fragedes Dan: 
ziger Statuts (Zugunſten Polens na- 
— a die erhobenen ee, eee, 
en be 8 riftlig.) oder 
Weltlrien jagen. D. Schriftltg.) 


Für die Warſchauer Abendpreſſe iſt allge⸗ 
mein die Nachricht, daß Polen eine Erweite: 
rung ſeiner Rechte in Danzig fordern 
werde, eine große Senſation. 


Die Nachricht des Wilnaer „So wo“, 
daß der deutſche Botſchafter von Moltke 
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niſter Beck über die Hitler⸗Rede. Der 


| 


Berlin nach War ſchau 


uichriften find an die Schriftleitung 


ſprochen habe, nichts gewußt. 
haben dies polniſche Blätter behauptet. 


Poznanska Gazeta Codzienna 


X 


Bei höherer Gewalt, 


zurückkehren würde, hat fih nicht De- 
ftätigt. Der Botſchafter weilt noch im 
Reich. Mit ſeiner Rückkehr iſt erſt Ende der 
Woche zu rechnen. 


Britiſche Stimmen 
zur Danzig⸗Frage 


London, 2. Mai. Die engliſche Preſſe bringt 
Meldungen über Polens Wehrkraft. Schon 
allein aus den Ueberſchriften, wie z. B. „Daily 
Herald“: „Polen hält eine Million unter Waf⸗ 
fen“, „News Chronicle“: „Polen ſchaut nach 
Sowjetrußland oder „Daily Telegraph“: „Polen 
ruft mehr Truppen unter die Fahnen“ iſt dies 
erſichtlich. Die diplomatiſchen Korreſpondenten 
der Blätter ſind ſich darüber einig, daß die 
polniſche Frage bzw. die Frage Danzigs nach 
der Führerrede in den Vordergrund getreten 
ſei. Intereſſant iſt, daß der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent der „Times“ erklärt, man habe in 
Warſchau von dem 25 jährigen Nicht⸗ 
angriffspakt, von dem der Führer ge⸗ 
(Bekanntlich 
Die 
Schriftleitung.) Zur Frage von Danzig ſchreibt 
die „Times“: „Solange die Hälfte des polni⸗ 
ſchen Ueberſeehandels durch Danzig gehe, wür⸗ 
den die Polen, ſo glaube man in Bande, jeden 
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übereiligen Schritt verübeln, denn ſie betrach⸗ 
teten Danzig als eine ihrer vitalen Inter⸗ 
eſſen.“ 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ iſt davon überzeugt, daß nach der 
Aufhebung des deutſch⸗polniſchen Abkommens 
Warſchaus Zurückhaltung gegenüber Verhand⸗ 
lungen mit Moskau verſchwunden ſei. 


„Daily Mail“ kommt zu dem Schluß, 
der Streitfall zwiſchen Deutſchland und Polen 
ſei wirtſchaftlicher Natur, und wenn 
Polen auf dieſem Gebiet befriedigt werden 
könnte, beſtehe kein Grund für irgendwelche 
Verwicklungen. 


„Times“ befaßt ſich heute u. a. auch wieder in 
einem Leitartikel mit den deutich = polniihen 
Beziehungen und erklärt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang, die Bereinigung der Frage Danzigs und 
des Korridors durch die Friedensverträge „lei 
ein äußerſt gerechter, wenn auch nicht etwa in 
jeder Hinſicht ſehr praktiſcher Kompromiß ge⸗ 
weſen“. Das Blatt jagt allerdings, daß die 
Stadt Danzig auch heute noch in Charakter 
und Bevölkerung deutſch if. Die „Times“ 
ſagt weiter, in der deutſchen Note, die an Dan⸗ 
zig gerichtet worden ſei, ſei offen erklärt wor⸗ 


den, daß die polniſche Regierung die deutſchen 


Vorſchläge nicht zurüdgemwiejen, ſon⸗ 
dern Gegenvorſchläge gemacht habe. 


Polens Nationalfeiertag 


Die polniſche Nation begeht morgen ihren 
großen Nationalfeiertag des 3. Mai. Ueber⸗ 
all im Lande wird die Bedeutung dieſes 
Tages durch Feſtlichkeiten und Paraden zum 
Ausdruck gebracht. An dieſem Tage des 
Jahres 1791 beſchloß der Polniſche Sejm die 
neue Verfaſſung, die dem ganzen Staatsweſen 
geordnete Verhältniſſe bringen ſollte. Das 
„Liberum veto“ wurde abgeſchafft, die Bärger⸗ 
lichen erhielten Zutritt zu den Aemtern und 
zur Offizierslaufbahn, und vor allem wurde 


den Bauern die bürgerliche Freiheit zuer⸗ 
kannt. 


Dieſe neue Verfaſſung konnte aber nicht 
ins praktiſche. Leben eingeführt werden, da 
Polen im nächſten Jahre ſchon ſeine eigene 
Staatlichkeit verlor. Dennoch aber wird die⸗ 
ſer Tag vom ganzen polniſchen Volke als 
Nationalfeiertag begangen, da er in die pol⸗ 
niſche Geſchichte als Tag eines großen poli⸗ 


tiſchen und ſozialen Umbruchs eingegangen iſt. 
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Polens Gegenvorſchläge ſtellten keine Ber: 
handlungsbaſis dar. Wenn die deut- 

| ſche Regierung tatſächlich zu Verhandlungen be- 
reit fei — meint die „Times“ — jo könne Polen 
gegebenenfalls es für richtig halten, die Ver⸗ 
handlungen fortzuſetzen. 

Zum Schluß erklärt das Blatt: „Nachdem 
Chamberlain vor einem Monat die Verſicherung 
abgegeben habe, könne Polen nun auf alle 
Fälle verhandeln, und zwar nicht nur mit den 
Waffen in der Hand, ſondern auch in 
dem Bewußtſein, daß Polens Souveränität und 
Unabhängigkeit voll garantiert iſt von 
der geſchloſſenen Streitmacht Großbritanniens 
und Frankreichs.“ 


Was ſchreibt man 

in Paris? 

Zwei Hauptthemen beherrſchen in 
außenpolitiſcher Hinſicht das Bild der 
Pariſer Frühpreſſe vom Dienstag: Die 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen, d. h. die 
Danzig ⸗Frage, und die weiteren bri⸗ 
tiſchen Einkreiſungsbemühungen. 
Von verſchiedenen Blättern werden dieſe bei⸗ 
den Themen auch im Zuſammenhang 
behandelt. 

Einige rechnen bereits damit, daß ein 
britiſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſches Einkrei⸗ 
ſungsbündnis vor dem Abſchluß ſtehe. 

Der Leitartikler des „Figaro“ befaßt ſich 
mit der Danzig⸗Frage, die nach ſeiner Auf⸗ 
faſſung mit einem Schlage ihre frühere 
Schärfe bekommen habe und in kurzer Zeit zu 
einem Verſöhnungsverſuch oder 
aber zu einer internationalen Kriſe 
führen könne. Das Blatt kann nicht umhin, 
die deutſchen Vorſchläge an Polen, wie 
fie der Führer auch in feiner Reichstagsred⸗ 
erwähnt hat, „als vom wirtſchaftlichen Stand⸗ 
punkt aus relativ liberal“ zu bezeichnen. 
Der Konflikt beruhe aber auf der Frage den 
Souveränität. Das Blatt behaupte! 
dann aber, die Deutſchen verlangten, Danzig 
durch ihre Truppen beſetzen und nach Gut⸗ 
dünken das Danziger Gebiet ebenſo wie den 
breiten Gebietsſtreifen beſetzen zu laſſen, der 
den polniſchen Korridor durchſchneiden und 
eine Autoſtraße ſowie eine Eiſenbahnverbin⸗ 
dung zwiſchen Berlin und Oſtpreußen er⸗ 
halten ſoll. (Wo in aller Welt — ſo fragt 
DNB hier — find ſolche Forderungen geſtellt 
worden?) Wenn Deutſchland eine Einigung 


itkwinow, Bonnet und Halifax 
treffen ſich in Genf 


Wie ſteht es um die Verhandlungen mit Moskau? 


London, 2. Mai. „Daily Expreß“ meldet 
aus Genf, daß am 15. Mai zwiſchen Litwi⸗ 
now, Bonnet und Halifax wichtige Be⸗ 
ſprechungen jtattfinden würden, die ſich haupt⸗ 
ſächlich um die Mitarbeit (1) Sowjet⸗ 
rußlands in der neuen Einkreiſungs⸗ 
liga drehen werden. 


Zu den Verhandlungen mit Sowjetrußland 
meldet der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“, die Sowjetregierung vertrete die 
Anſicht, daß der Friede unteilbar und ein 
europäiſcher Pakt daher auf möglich weiter 
Baſis organiſiert werden ſolle. Die britiſche Re⸗ 
gierung prüfe augenblicklich die letzten Vor⸗ 
ſchläge Litwinows, und ein diesbezüglicher Mei⸗ 
nungsaustauſch findet zwiſchen London und 
Paris ſtatt. Man erwarte, daß die Antwort 
noch im Laufe dieſer Woche an Mos lau abgehen | 
werde, Er 


— — a a 


In ihren Beiprehungen über eine gejtern 
ſtattgefundene außerordentliche britiſche Kabi⸗ 
nettsſitzung und im Zuſammenhang mit den 
britiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen erwarten 
die Pariſer Frühzeitungen von Dienstag ſchon 
in nächſter Zeit eine Regierungserklärung über 
die engliſch türkiſch⸗ ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen. 

Der „Jour“ erklärt, London bemühe ſich, die 
„Widerſtandsfront“ zu erweitern. Der 
„Excelſior“ ſagt, Paris und London verſtärkten 
ihr Sicherheitsnetz“ durch eine Reihe von 
Ergänzungsabkommen mit der Türkei und den 
Staaten der Balkan⸗Entente. Zu feinem 
Bedauern muß das Blatt zugeſtehen, daß dieſe 
äußerſt umfangreiche Verhandlungen nur 
langſam vonſtatten gehen. Aber in dem 
Nabe, wie dieje Verhandlungen vorwärts 
ſchritten, ſtrebten dieſe Wege zuſammen, 
d. h. kämen ſich der Einkreiſung näber. 


Der „Petit Pariſien“ unkerſtreicht dieſe briti- 
ſche Tätigkeit: London halte die Errichtung 
eines „Staudammes gegen den An- 
griff“ mehr denn je für notwendig. Das Blatt 
erklärt in einer Londoner Meldung, daß die 
Frage des zur Verhandlung ſtehenden engliſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Abkommens lebhaft die öffent⸗ 
liche Meinung beſchäftige, die über dieſes Ber- 
handlungsprojekt informiert zu werden wünſche, 
doch habe Chamberlain trotz der zahlreichen An- 
fragen im Unterhaus keine Klarheit dar- 
über bringen können. In dieſem Zuſammenhang 
erinnert das Blatt daran, daß Chamberlain ſchon 
einmal erklärt habe, er werde ſich bei der Ver⸗ 
handlung eines Abkommens mit Moskau 
nicht durch ideologiſche Erwägungen beein- 
fluſſen laſſen. Das Blatt will vorausſehen, daß 
die britiſche Regierung nach Beratungen mit 
Frankreich etwa Ende dieſer Woche in der Lage 
lein werde, der Sowjetregierung zu antworten. 
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wolle, ſo heißt es im „Figaro“ weiter, werde 
es ſeine Forderungen in ſtrategiſcher und mi⸗ 
litäriſcher Hinſicht herabſetzen müſſen. Auf 
andere Weiſe ſcheine ein Kompromiß ſchwer⸗ 
lich vorſtellbar. 

Léon Bailby, der Direktor des „Jour“, 
iſt zwar der Anſicht, daß der polniſche Kon⸗ 
flikt noch auf friedliche Weiſe geregelt werden 
könne und daß die polniſche Regierung be⸗ 
reit ſei, in Uebereinſtimmung mit Deutſch⸗ 
land das Statut der Freien Stadt Danzig 
abzuändern. Dann aber erinnert er daran, 
daß Frankreich geholfen habe, Polen zu be⸗ 
waffnen, und daß Polen in einem Krieg 
heute nicht mehr allein ſtehen würde, da es 
„die doppelte Garantie des franzöſiſch⸗pol⸗ 


niſchen Paktes“ beſitze. 


Der Außenpolitiker der „Epoque“ ſchreibt, 
daß Beck noch in dieſer Woche auf die deut⸗ 
ſchen Forderungen anworten und daß dieſe 
Antwort ſehr feſt jein werde. Er verzeich⸗ 
net als einen entſcheidenden Grund für dieſe 
Haltung den „augenblicklichen Gemütszu⸗ 
ſtand in Polen“ und erklärt, daß „die Ver⸗ 
ſtei fung der polniſchen öffentlichen Mei- 
nung“ eine der wichtigſten Tatſachen der 
letzten Zeit ſei. i 

— — 


Widerſtand in Nordirland 


London, 2. Mai. Die britiſche Regierung hat 
ihren Beſchluß über die Frage, ob die Wehr⸗ 
pflicht auch auf Nordirland ausgedehnt 
werden jonl, aufs neue vertagen mijjen, ob- 
wohl man allgemein in London angenommen 
hatte, daß ſie ihn am geſtrigen Montag bekannt⸗ 
geben würde. Das gleiche gilt für das Problem, 
ob die in England lebenden Iren zum Mehr: 
dienſt herangezogen werden ſollen oder nicht. 

Der nordiſche Miniſterpräſident Craiga⸗ 
ron hat ſich plötzlich entſchloſſen, nach London 
zu reiſen. Der Hohe Kommiſſar für Irland in 
London, Dulanty, iſt geſtern nach Dublin 
abgereiſt. Dieſe vollkommen unvorhergeſehenen 
Ereigniſſe weiſen darauf hin, daß es der briti⸗ 
ſchen Regierung bisher noch nicht gelungen iſt, 
Nordirland gefügig zu machen. Sowohl die 
Einführung der Wehrpflicht in Nordirland wie 
auch ein bedingungsloſes Heranziehen der in 
England lebenden Iren zum Wehrdienſt würde 
iriſcherſeits auf 
ſtoßen, vielleicht jogar zu Unruhen führen. 


Auch die Buren 
laſſen ſich nicht mißbrauchen 


Pretoria, 2. Mai. Auf einer Verſammlung 
der national⸗buriſchen Oppoſition ſprach in Rap- 
land der Abgeordnete Dr. van Mierop. Er 
verſicherte, daß die Nationaliſten jederzeit ihr 
Land verteidigen würden, daß ſie aber nicht in 
Verwicklungen Englands hinein⸗ 
gezogen werden wollten, die Südafrika 
nichts angingen. Sie würden ſich auch weigern, 
für Südweſt zu kämpfen. Dies fei Mandats: 
gebiet und gehe die Union nichts an. 

Dr. Malan, der Führer der national⸗ 
buriſchen Oppoſition, hielt eine Rede in Paarl 
bei Kapſtadt. Er griff beſonders leidenſchaftlich 
General Smuts an. 


Entſchiedener Wille 
zur Neutralität 


Schwedens Aussenminister über die Politik der 
nordischen Staaten 

Stockholm, 2. Mai. Außenminiſter Sandler 
gab heute im Rahmen der Maifeiern in Helſing⸗ 
borg einen Bericht über die Entwicklung der 
politiſchen Lage im vergangenen Jahr. „Schwe⸗ 
den und die anderen nordiſchen Länder“, ſo er⸗ 
klärte Sandler u. a., „haben ihre Stellung be⸗ 
zogen, d. h. ſie haben ihre Neutralität 
proklamiert. Ihre ganzen außenpolitiſchen und 
Verteidigungs⸗Maßnahmen dienen der Stär⸗ 
kung der Neutralität.“ i 


Indien gegen Verwicklung 


in einen Krieg 

London, 2. Mai. Wie aus Kalkutta gemeldet 
mird, nahm der Parteiausſchuß der Allindi⸗ 
ſchen Kongreßpartei am Montag ein- 
ſtimmig eine Entſchließung an, ſich jedem Ver⸗ 
juh zu widerſetzen, der darauf abgeſtellt fein 
lönnte, Indien ohne Zustimmung des indiſchen 
Volkes in einen Krieg einzubeziehen. 

In der Entſchließung werden die Provinz⸗ 
regierungen aufgefordert, jeden nur mög: 
lichen Widerſtand zu leiſten. 

— — 


Ungarns Militärattache i 
verließ Warſchau 


Warſchau, 2, Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Der ungariſche Militärattuche Obert Lengyel 
hat am 1. Mai nach einem fünfjährigen Aufent- 
halt Polen verlaſſen. Er wurde vor ſeiner Mb- 
reife durch den Generalſtabschef Stachie wic z 
mit dem Goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. 
Außerdem wurde ihm eine Ehrennadel über⸗ 
reicht, den die Offiziere des polniſchen General- 
ſtabes als Zeichen für die polniſch⸗ungariſche 
Waffenbrüderſchaft ſtifteten. „Polſka Zbrojna” 
verſichert, daß Oberſt Lengyel ſich in feiner 
Tätigkeit in Polen allgemeine Sympathien und 
viele aufrichtige Freunde erwarb. Sein Nam- 
folger ift Major Sarkany. 


größten Widerſtand 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 3. Mai 1939 


Antwort aus Rom 


„Giornale d'Italia“ zu den verſtärkten britiſch-franzöſiſchen 


Einkreiſungs 


Die Antwort auf die Einkreiſungspolitik 
der Weſtmächte iſt, wie „Giornale 
d' Italia“ hervorhebt, in erſter Linie in 
dem Beſchluß über die Verſtärkung 
des italieniſchen Heeres zu er⸗ 
blicken. 


Die engliih = franzöſiſche Einkreiſungspolitik 
alarmiere allerdings weder Deutſchland noch 
Italien, veranlaſſe aber beide Mächte, die 
notwendigen gemeinjamen Bor: 
kehrungen zu treffen. Daß die Einkrei⸗ 
ſungspolitik der Weſtdemokratien immer offen⸗ 
ſiver werde, darüber ließen die Kundgebungen 
und Maßnahmen in Frankreich und England 
keinen Zweifel. Deutſchland und Italien be⸗ 
drohten weder Großbritannien noch Frank⸗ 
reich. Hitler habe das ebenſo klar zum Aus⸗ 
druck gebracht und Beweiſe für den guten 
Willen Deutſchlands geliefert, wie Muſſo⸗ 
lini das klar ausgeſprochen und in bezug 
auf Frankreich nur ſolche Forderungen geſtellt 
habe, die durch Frankreichs Schuld wieder akut 
geworden ſeien. Dieſe Forderungen als Be⸗ 
drohung und aggreſſiv bezeichnen zu wollen, 
zeige nur, daß man auf franzöſiſcher Seite mit 
Hilfe Großbritanniens bewußt die Verpflich⸗ 
tungen aus dem Londoner Pakt vom Jahre 
1915 umgehen wolle. 


Jetzt gehe man bei den Weſtdemokratien be⸗ 
reits zur Offenſive über, um durch eine be: 
waffnete Koalition die natürliche Entwicklung 
der jungen Nationen aufzuhalten. 


bemühungen 


„Giornale d'Italia“ ſtellt feſt, daß es immer 
ein leichtes ſei, künſtlich Zwiſchenfälle zu ſchaf⸗ 
fen und daraus eine angebliche Bedrohung der 
kleinen Staaten abzuleiten und eine Offenſiv⸗ 
Aktion zu tarnen. Die natürliche Folge ſei, 
daß Deutſchland und Italien rüſteten und ihre 
Kräfte und Pläne aufeinander abſtimmten. 


Unter Hinweis auf die gewaltigen Rüſtungs⸗ 
ausgaben Englands und Frankreichs ſtellt das 
Blatt abſchließend feſt, daß die Berechnung der 
Weſtmächte, durch ihre finanzielle Ueber 
legenheit den Sieg davonzutragen, ein Fehl: 
ſchluß ſei, denn die Hilfskräfte eines Krieges 
beitänden nicht etwa nur im Geld. 
Das Auftrumpfen der franzöſiſch⸗engliſchen 
Hochfinanz könne die Kluft zwiſchen Beſitzenden 
und Nichtbeſitzenden nur vertiefen. 


Auch „Iribuna“ weiſt darauf hin, daß die 
deutſchen und die italieniſchen Maßnahmen nur 
die logiſche Folge der Einkreiſungspolitik und 
der Aufrüſtung der Weſtmächte ſeien. Die heu⸗ 
tige unſichere Lage ſei auf die Initiative und 
Provokation Frankreichs und Englands zurück⸗ 
zuführen, die heute in der Aufforderung an 
Sowjetrußland gipfele, wiederum eine 
Nolle im europäiſchen Kräftegleichgewicht zu 
ſpielen. Dadurch lade England eine noch ſchwe⸗ 
rere Verantwortung auf ſich und beweiſe, daß 
es, um die Mächte der Ordnung zu bekämpfen. 
für die Weſtmächte nur einen Weg gebe, ſich 
vor dem erklärten Feind der Kultur zu demü⸗ 
tigen. Die Frage bleibe, wer letzten Endes 
die Rechnung werde bezahlen müſſen. 


Frankreichs farbige Truppen! 


Algier unter dem blutigen 


Paris, 2. Mai. Im Laufe des Sonntags iſt 
es in Algier zu ſolgenſchweren Zwiſchenfällen 
zwiſchen farbigen Senegaltruppen und der ein⸗ 
geborenen arabiſchen Bevölkerung gekommen. 
Im ganzen zählte man rund 100 Verletzte, dar⸗ 
unter etwa 30 Europäer, 

Am Nachmittag kam es zu einem erſten 
Zwiſchenfall, als ſpielende Kinder zwei farbi⸗ 
gen Soldaten auf der Straße einen Knall⸗ 
froſch vor die Füße warfen. Die Soldaten 
wollten die Kinder ſchlagen, aber die einge⸗ 
borene Bevölkerung griff ein, und es entſtand 
eine regelrechte Schlägerei, in deren Verlauf 
die beiden Senegaleſen verletzt wurden. Bei⸗ 
den gelang es, in ihre Kaſerne zurückzufliehen. 
Ihr Bericht ging wie ein Lauffeuer in den 
Mannſchaftsſtuben der Kaſerne um, 


und kurze Zeit darauf ſtürmten 200 völlig | 


ausgerüſtete Senegalſchützen in den Hof der 
Kaſerne, liefen den Wachpoſten einfach über 


Terror von Senegalſchützen 


den Haufen und drangen in die Stadt ein. 
Unterwegs bewarfen ſie ſämtliche Autobuſſe, 
die ſie trafen, mit Steinen. Die Fenſterſchei⸗ 
ben von Warenhäuſern und Geſchäften wur⸗ 
den eingeſchlagen. Straßenpaſſanten wur⸗ 
den mit Steinwürfen bedacht und mit Ge⸗ 
Iben niedergeſchlagen. ; 
Die Zivilbevölkerung floh jo ſchnell fie konnte 
und verbarrikadierte fih in ihren Mohnunger 
In der Zwiſchenzeit war aber in einer Kaſerne 
arabiſcher Truppen Alarm geſchlagen worden. 
Mit Hilfe einer Kompanie regelrechter Trup: 
pen, Gendarmerie, Mobiler Garde und Polizei⸗ 
krüften konnte die Ruhe in den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden wiederhergeſtellt werden. Von den 
insgeſamt rund 100 Verletzten fanden 11 Auf⸗ 
nahme in verſchiedenen Krankenhänſern. 30 
vorwiegend europäiſche Reiſende waren verletzt 
worden, als die Senegaleſen einen Autobus 
ſtürmten. 


Nr. 102 


Die lletzten deutſchen 
Kaſſenärzte in Bromberg 


entlaſſen! 


Wie die Bromberger „Deutſche Rundſchau“ 
meldet, wurde am Sonnabend, dem 29. April, 
den beiden ſeit vielen Jahrzehnten in Brom⸗ 
berg tätigen deutſchen Aerzten, Sanitäts⸗ 
rat Dr. Rheindorff und Dr. Eckert 
der Beſchluß zugeſtellt, daß ſie ab 1. Mai, 
d. h. nur zwei Tage ſpäter, nicht mehr 
Kaſſenärzte jeien. Beide Aerzte waren 
auch Armenärzte, d. h. fie waren für die 
Armenfürſorge (Opieka Spoleczna] ebenſo 
tätig wie für die Krankenkaſſe (Ubezpieczal⸗ 
nia Spoleczua). Sie erhielten gleichzeitig 
auch ein Schreiben von der Armenfürjorge, 
daß ihnen ab 1. Mai keine Kranken mehr 
überwieſen würden. 

Sanitätsrat Dr. Rheindorff und Dr. Eder! 
find ſomit als die letzten für dieſe ſozialen 
Einrichtungen tätigen deutſchen Aerzte aus 
der Liſte gejtriu en worden, ohne Angabe non 
Gründen und trotz des bekannten Zuſtandes, 
daß fih ein großer Teil der Kaſſenärzte mei. 
gert, mit den deutſchen Kranken deutſch zu 
ſprechen. Sanitätsrat Dr. Rheindorff iſt über 
70 Jahre alt; er hat ebenſo wie der um etwa 
zehn Jahre jüngeren Dr. Eckert unzähligen 
deutſchen und polniſchen Kranken ge⸗ 
holfen. Beide Aerzte erfreuen ſich gerade auch 
bei den Armen der Stadt großer Beliebtheit. 


General Raſzkytis 


am 9. Mai nach Warſchau 

Warſchau, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Beſuch des litauiſchen Oberkommandie 
renden, General Raſzkytis, wird am 
9. Mai erfolgen. Der General hat die Ab⸗ 
ſicht, am 8. Mai Kowno zu verlaſſen. 
„Kurier Warſzawſki“ möchte dem 
Beſuch auch politiſche Bedeutung bei 
meſſen. Nach der Memel⸗Kataſtrophe, jo jap 
das Blatt, ſei die Frage der Verteidigung der 
Unabhängigkeit und Freiheit Litauens an 
die erſte Stelle gerückt. Vermutlich würden 
bei dem Beſuch auch politiſche Fragen be⸗ 
rührt, die die Geſamtheit der polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Beziehungen betreffen. General Rajz- 
kytis, als Gaſt Marſchall Rydz⸗Smigkys, 
würde auch vom Herrn Staatspräſtdenten 
empfangen werden und eine längere Ver⸗ 
handlung mit Miniſter Beck haben. 


Der Premier 


beim Sejmmarſchall 


Warſchau, 2 Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Zuſammenhang mit der Wiederaufnahme 
der Arbeiten des Parlaments nach dreißigtägiger 
Pauſe beſuchte am Montag Miniſterpräſident 
Stawoj-⸗Skladkowſti und Minister 
Kwiatkowfſki den Sejmmarſchall Profeſſor 
Makowſki; fie hatten mit ihm eine Be- 
ratung. 


OTA ASRA D T a EACUS r SN E A RERE CAE EERS E EAEN EE EEP E REAS EAA E A EEE ESE S EEE RE EBARA DIE nein 


Seyß Inquart Miniſter 
— Henlein Reichsſtatthalter 


Berlin, 2. Mai. Durch das im Zuge der 
organiſatoriſchen Geſtaltung des Landes Oeſter⸗ 
reich erlaſſene Geſetz über den Aufbau der Ber: 
waltung in der Oſtmark, das am 1. Mai 1939 
in Kraft getreten iſt, hat das Amt des Reichs⸗ 
ſtatthalters in Oeſterreich ſeine Erledigung ge⸗ 
funden. Der Führer hat den bisherigen 
Reichsſtatthalter in Oeſterreich, Dr. Senh- 
Inquart, vorbehaltlich der Zuweiſung eines be: 
ſonderen Aufgabenkreiſes, zum Reichsminiſter 
ernannt. Bei dieſer Gelegenheit hat der Füh⸗ 


geleiſteten Dienſte ſeinen Dank ausgeſprochen. 
5 ; 


Durch das am 1. Mai 1939 in Kraft getretene 
Geſetz über den Aufbau der Verwaltung im 
Reichsgau Sudetenland iſt der Reichsgau Su⸗ 
detenland ein ſtaatlicher Verwaltungsbezirk 
und eine Selbſtverwaltungskörperſchaft gewor⸗ 
den. An der Spitze des Reichsgaues ſteht ein 
Reichsſtatthalter, der ſeinen Dienſtſitz 
in Reichenberg hat. Der Führer hat den 
bisherigen Reichskommiſſar für die fubeten- 
deutſchen Gebiete, Gauleiter Konrad Hen⸗ 
lein, zum Reichsſtatthalter in dieſem 
Reichsgau ernannt und ihm aus dieſem An⸗ 
laß für die bisher dem deutſchen Volk geleiſte⸗ 
ten Dienſte ſeinen Dank ausgeſprochen. 


100000 Danziger 
unter dem Maibaum 


Danktelezramm an den Führer 


Danzig, 2. Mai. Am Maifeld unter dem 
rieſigen bändergeſchmückten Maibaum feierte 
das ſchaffende Danzig den Tag der nationalen 
Arbeit. Auf dem fahnengeſchmückten Felde 
waren nahezu 100 000 Arbeitskameraden auf⸗ 
marſchiert und weitere Zehntauſende füllten 
die weiten Räume außerhalb der Abſperrungs⸗ 


rer Dr. Seyß⸗Inquart für die in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Reichsſtatthalter dem deutſchen Volke in Tunis, Marſchall von Biberſtein und 


war eine Dankkundgebung für Adolf Hitler. 
Nach der Bekanntgabe des Ergebniſſes des Be⸗ 
rufswettkampfes und des am 1. Mai 1988 in 
Danzig proklamierten Leiſrungswettkampfes det 
Betriebe verlas Gauleiter Forſter unter dem 
Beifallsſturm der Hunderttauſende ein Dan f= 
telegramm der Danziger Bevölkerung an 
den Führer. 


Tragiſcher Autounfall 
bei Tunis 


Der deutsche Generalkonsul und seine Gattin 
tödlich verletzt 


Paris, 2, Mai. Der deutſche Generalkonſul 


ketten der SS. Dieſer Aufmarſch am 1. Mai 
t 


feine Gattin wurden in der vergangenen Nacht 
das Opfer eines ſchweren Autounfalls, dem 
beide ſchon wenige Stunden ſpäter erlagen. 

Der Kraftwagen, in dem der Generalkonſul, 
ſeine Frau und ein Begleiter Platz genommen 
hatten, ſtieß etwa 10 Kilometer von Tunis ent⸗ 
fernt mit einem anderen Kraftwagen zuſammen, 
in dem zwei Reſerviſten faken. Der General- 
konſul und ſeine Gattin wurden in ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtand ins Krankenhaus übergeführt, 
wo ſie bald darauf ihren Verletzungen erlagen. 
Ein Vertreter der Generalreſidenz in Tunis 
begab ſich ſofort nach Bekanntwerden des Un⸗ 
falls in das Krankenhaus, wo er ſich vor den 
beiden ſterblichen Hüllen der Verſchiedenen ver⸗ 
neigte. Der Chef des Militärkabinetts des 
Generalreſidenten, Major al lais, ſprach dem 
Kanzler des deutſchen Generalkonſulats das 
Bd des franzöſiſchen Generalreſidenten in 
Tunis, Labonne, aus. 


Deutſche Preſſeabordnung 
beim Kaiſer von Japan 


Tokio, 2. Mai. Die Leitung der deutſchen 
Preſſeabordnung, die ſeit ihrem Eintreffen in 
Japan zahlreichen Beweiſen anjrit ! Freund: 
| ihaft der Regierung, der Wehrmacht, der Preſſe 


jowie des japanischen Volkes murde 
am Montag die höchſte Ehrung durch Gemäh- 
zung einer Audienz beim Kaiſer zuteil. 


In Begleitung des Botſchafters Ott e 
ſchienen am Vormittag im Phoenix⸗Saa! 
des Kaiſerpalaſtes Admiral Foerſtet, Ges 
neralkonſul Walter und Hauptſchriftleiter 
Peter Wintelntemper. des 
Empfanges gab der Kaifer dem Wunſche Aus⸗ 
druck, daß die Delegation Land und Volk eitte 
gehend ſtudieren und ihre Eindrücke dem deut⸗ 
ſchen Volke vermitteln möge zur weiteren Ber 
tiefung der Freundſchaft beider Völker. 


Gegen britiſche Einmiſ 
; a Alten a 


Eine deutliche Erklärung im japanischen 
Aussenamt 


Tokio, 2. Mai, Der Sprecher des Yukenamtes, 
Miniſterialdirektor Kawai gab zur großen 
Rede des Führers vor dem Reichstag eine 
Erklärung ab, in der er feſtſtellte, daß die ent⸗ 
ſchiedene Zurückweiſung der a a mr 
lands und Amerikas tiefſten Widerhall 
in Japan hervorgerufen habe. und 
Amerika maßten fih, jo stellte Rawat anſchlie⸗ 
ßend feſt, nicht nur das Necht der Einmiſchung 
in Japans Aufbauarbeit in Oſtaſien an, ſondern 
betrachteten fih jogar als Schiedsrichter zwiſchen 
Japan und China! 

Kawai exinnerte ſodann daran, daß dieſe 
Staaten Afen zur Halbfolonie gemacht 
hätten. Demgegenüber fordere Japan: Aſien 
den Aſiaten. 


— — | 
Die nordiriſchen römiſch⸗katholiſchen Bischöfe 


haben der Preſſe eine Erklärung Übergeben, in 


der ſie die Ueberzeugung zum Ausdruck bringen, 
daß jeder Verſuch, das britiſche Vohrpflicht⸗ 
geſetz auf Nordirland auszudehnen, 
kataſtrophale Folgen haben würde. 

31 engliſche Kriegsschiffe in Alexandrien. Wie 
aus Alexandrien gemeldet wird, hat England in 
dieſem Hafen bereits 31 Kriegsſchiffe zuſammen⸗ 
gezogen. 3 
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Feſttag der Volksgemeinſchaft 


Die Jugendkundgebung im Olympia⸗Stadion — Die Rede des Führers 


Berlin, 2. Mai. Das deutſe Volf Hil- 
dete am 1. Mai wieder eine einzige frohe 
Gemeinſchaft. Arm in Arm zogen die Mil⸗ 
lionen der Schaffenden mit freudigem Her⸗ 
zen und frohen Liedern zur feſtlichen Kund⸗ 
gebung unter dem Maibaum und verein⸗ 

ten fi) dann zu froher Feier bei Spiel, Ge 

jang und Tanz. Einſt ein Tag des Strei⸗ 
tes und Haſſes, hat das Dritte Reich den 
1. Mai zum Tag der Freude und Gemein⸗ 
ſchaft, zum Nationalen Feiertag des deut⸗ 
ſchen Volkes erhoben. 


80 Millionen Deutſche erlebten an dieſem 
Frühlingsfeſt der Nation wieder das Wunder 
einer großen und echten Volkskame⸗ 
radſchaft. Berichte aus aller Welt mel⸗ 
den, daß auch Volksgenoſſen jenſeits der Grenze 
mit ihren Herzen an dieſem Volksgemeinſchafts⸗ 
fejt teilnehmen und ſich überall zu erhebenden 
Feierſtunden verſammelt hatten. Zum erſten⸗ 
mal konnten jetzt nach ihrer Befreiung auch 
die Volksgenoſſen im Sudetenland und an 
der Memel den deutſchen Maibaum aufrich⸗ 
ten und den nationalen Feiertag feſtlich be⸗ 
gehen. Ganz Deutſchland prangte im feſtlichen 


„Poſener Tageblatt“ 
beſchlagnahmt 


Die geſtrige Ausgabe des „Poſener 
Tageblatts“ verfiel der Beſchlagnahme. 
Der Zenſor beanſtandete eine Meldung in der 
dritten Spalte der dritten Seite, über deren 
Inhalt wir unſeren Leſern nichts Näheres mit⸗ 
teilen können, da die Nachricht ſamt der Ueber⸗ 
ſchrift der Beſchlagnahme verfiel. 


Grün des Frühlings. Städte, Dörfer und 
teinfte Flecken hatten ſich mit Blüten und 
Birkenreis herrlich geſchmückt. Leuchtend rot 
weten inmitten diefes Frühlings aus allen 
Fenſtern und von allen Türmen die Banner 
des Dritten Reiches. i 


Morgenſeier der Hitler-Jugend 


Mittelpunkt des freudigen Geſchehens war 


die Reichshauptſtadt, an deren großen Feiern 
der Führer teilnahm. Schon in aller Frühe 
entbot ihm das junge Deutſchland den Feſt⸗ 
Es war ein beglückender Beginn des 
Freudentages des Volkes, als die mehr 
als 130 000 Berliner Jungen und Mädchen als 
RNepräſentanten der ganzen deutſchen Jugend 
im Olympiaſtadion vor den Führer traten. 

Nach der Begrüßung durch den Reichsjugend⸗ 
führer grüßt Adolf Hitler ſeine Jugend, 
und ein hunderttauſendſtimmiges „Heil, mein 
Führer“ antwortet ihm. 

Im gleichen Augenblick, als Adolf Hitler — 
umwogt von den ſtürmiſchen Freudenkund⸗ 
gebungen — ſeine Anſprache an die deutſche 
Jugend beginnt, wird ihm noch einmal in be⸗ 
ſonders eindrucksvoller Form der Gruß der 
Jugend zuteil: Auf der der Führertribüne 
gegenüberliegenden Seite legen ſchlagartig 

hntauſende von Bd M.⸗Mädel ihre Jacken 
ab und bilden mit ihren weißen Bluſen in 
leuchtenden Buchſtaben Gruß und Gelöbnis an 
Adolf Hitler: „Wir gehören Dir!“ 


Der Führer an ſeine Jugend 


Nun ergriff der Führer das Wort und 
ſwrach zu feiner Jugend u. a. folgendes: 

Meine deutſche Jugend! 

1933 konnte ich Euch im Berliner Luſtgarten 
an der Seite des verewigten Herrn General- 
feldmarſchalls von Hindenburg zum 
erſten Male begrüßen; und in Euch, meine Ber- 
liner Jugend, zugleich die Jugend des damaligen 
Deutſchland! Seitdem ſind ſechs Jahre vergan⸗ 
gen, Jahre einer für unſer Volk gewaltigen ge- 
ſchichtlichen Entwicklung. Aus dem damals zer- 
tretenen ohnmächtigen Reich ijt jetzt Großdeutſch⸗ 
land entſtanden, aus einer verachteten Nation 
ein großes geachtetes Volk, aus einem wehr⸗ 
loſen Volk eine der beſtgerüſteten Nationen der 

Die deutſche Nation wird einmal in der Zu⸗ 
kunft die Macht repräſentieren, die ſchon in 
der Jugend ihren Ausgang nimmt. Wir wer⸗ 
den niemals mehr ſein, als was wir ſelbſt ſind 
und wir werden niemals mehr werden, als das, 
was unſere Jugend ijt! 

Euch erwarte ich, daß Ihr einmal auf⸗ 
rechte harte deutſche Männer und 
zuverläſſige deutſche Frauen werdet! 
Harte Männer, die von vornherein wiſſen, daß 


ihnen nichts geſchenkt wird, ſondern daß 


man ſich alles auf dieſer Welt erringen 
muß, daß man nichts behält als das, was man 
bereit it, wenn notwendig auch jederzeit zu 


verteidigen. 


Ihr werdet in Eure Herzen nicht jene ver- 
logenen Parolen aufnehmen, mit denen 
eine andere Welt glaubt, aufrechte Völker ver⸗ 


en. 


den Reichspreſſechef Dr. Dietrich und die per- 
ſönlichen und militäriſchen Adjutanten des Fih- 


giften und damit zerſetzen und vernichten zu 


im Berliner Luſtgarten 


Ihr werdet aber auch ſchon in Eurer Jugend 
außer dem Geiſt den Körper pflegen. Ihr müßt 
geſund ſein, müßt Euch zurückhalten von dem, 
was Eure Körper vergiftet. In der Zukunft 
wird der Deutſche nur gemeſſen an den Wer- 
ken ſeines Geiſtes und der Kraft 
ſeiner Geſundheit. Ueber allem aber 
wollen wir in Euch eine Jugend ſehen, die ſchon 
jetzt, die Arme ineinander verſchränkt, eine ge⸗ 
ſchloſſene unlösbare Gemeinſchaft bildet! 


Der Staatsakt 


Die Krönung des Nationalen Feiertages des 
deutſchen Volkes 1939 war wiederum der feier⸗ 
liche Staatsakt im Luſtgarten der 
Reichshauptſtadt, bei dem der Führer den Schaf⸗ 
fenden Großdeutſchlands die Parole für das 
kommende Arbeitsjahr gab. 


Berlin marſchiert auf 


Während ſich die Jugend um den Führer ge⸗ 
ſchart hat, marſchiert das werktätige Berlin auf. 
Schon ſeit den frühen Morgenſtunden ſind die 
Straßen der feſtlich geſchmückten Reichshauptſtadt 
von Marſchliedern erfüllt. Wie immer haben 
ſich Tauſende auf dem Wilhelmplatz eingefunden, 
um die Abfahrt des Führers zur Kundgebung 
ſeiner Jugend zu erleben und dem erſten Ar⸗ 
beiter der Nation ihre begeiſterten Huldigungen 
darzubringen. 

Es iſt ein überwältigender Anblick, den die 
Feierſtätte der Reichshauptſtadt, der Lustgarten, 
bietet. Die repräſentativen Bauten des 
Schloſſes, des Domes und des Alten 
Muſeums geben mit den hohen Fahnen⸗ 
wänden hinter den Tribünen an der Dom⸗ und 
Spreeſeite dem Platz einen wuchtigen Rahmen. 
In der Mitte ragt der 52 Meter hohe, prächtig 
geſchmückte Maibaum empor, den die befreiten 
ſudetendeutſchen Gebiete der Hauptſtadt des 
Großdeutſchen Reiches als Dank und Gruß ge- 
ſandt haben. 

Die freudige Spannung hat ihren Höhepunkt 
erreicht. Mit dem Glockenſchlag 12 Uhr zu⸗ 
ſammenklingend intoniert das Muſikkorps der 
Ehrenkompanie den Präſentiermarſch. Der 
Führer iſt im Luſtgarten angekommen! 


In Begleitung Adolf Hitlers ſieht man den 


Stellvertreter des Führers Reichsminiſter Rus“ 
dolf Heß, Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, 
die Reichsminiſter Dr. Goebbels und Dr. 
Frick ſowie den Reichsführer SS. Himmler, 


rers. 5 


Dr. Goebbels ſpricht 
Reichsminiſter Dr. Goebbels ift an da 
Mikrophon getreten, um die gewaltige Kund⸗ 
gebung des ſchaffenden Deutſchland mit einer 
Anſprache zu eröffnen, in der er u. a, folgendes 
ausführt > : 


5 è er 
„Mein Führer! Zum Nationalfeiertag des 


So vereinen wir uns heute, an dem Tage, der 
einſt Tag der deutſchen Zerriſſenheit war und 
heute Tag der deutſchen Volksgemeinſchaft iſt, 
wieder zu unſerem gläubigen Bekenntnis, zum 
Bekenntnis zu unſerm Volk und unſerem taun- 
ſendjährigen großen Deutſchen Reich. 


Unſer Volk und unſer Großdeutſchland — Sieg 
Heil! 


im Luſtgarten 


Jahres 1939 hat ſich Ihr deutſches Volk um Sie 
verſammelt; in Stadt und Land iſt es millionen⸗ 
fach aufmarſchiert, um aus Ihrem Munde die 
politiſche Parole zu empfangen. Dieſer Tag, der 
der Feiertag unſeres Volkes iſt, iſt zugleich auch 
ein Huldigungstag für Sie, denn an dieſem Tage 


will die Nation Ihnen ihre Dankbarkeit zum 


Ausdruck bringen. 


Im vergangenen Jahr haben Sie wiederum 
das Volk größer und das Reich mächtiger ge⸗ 
macht. Wenn eine feindliche und neidiſche Welt 
Ihnen und uns Schwierigkeiten entgegenjegt, 
ſo können Sie, mein Führer“, erklärte Dr. Goeb⸗ 
bels unter begeiſtertem Beifall der Maſſen, „ſich 
blind darauf verlaſſen, daß dieſes Volk, Ihre 
Nation, gehorſam und gläubig hinter Ihnen 
ſteht! Niemals wieder wird es auf Sirenen⸗ 


klänge, die aus dem Ausland an ſein Ohr 


dringen, hereinfallen. Einen 9. November 1918 
hat es nur einmal in der deutſchen Geſchichte 
gegeben! 


Das will Ihnen das deutſche Volk durch ſeine 
rieſigen Treuekundgebungen zum Ausdruck brin⸗ 
gen, und zum Zeichen deſſen begrüßen wir Sie 
an unſerem Nationalfeiertag mit unſerem alten 
Kampfruf: Adolf Hitler — Sieg⸗Heill“ 


Dr. Qey i 

Sobald das jubelnde Bekenntnis der Maſſen 
zum Führer verklungen iſt, nimmt Reichs⸗ 
organiſationsleiter Dr. Ley das Wort. Nach 
einem kurzen Rückblick auf die in den ſechs Jah⸗ 
ren vollzogene reſtloſe Ueberwindung des inne⸗ 
ren Haders wendet er ſich an die Schaffenden: 

„Man jagt in der Welt, ihr Arbeiter würdet 
unterdrückt, man hätte euch die Freiheit ge⸗ 
nommen, Despoten regierten über euch. Sie 
kennen uns nicht und nicht das Volk, aber eines 
ſollte ihnen die Klugheit ſagen: Ein Volk, das 
unterdrückt iſt, wie ſie es glauben, könnte nie⸗ 
mals ſolche Leiſtungen vollbringen, denn mit 
Bajonetten kann man keinen Weſtwall, 


| teine gigantiſchen Fabriken und keine 


Wirtſchaft neu aufbauen, ſondern dazu muß 
man freiwillige Menſchen haben.“ 
Langanhaltender Beifall beweiſt, daß Dr. Ley 
den Maſſen aus dem Herzen geſprochen hat. 
Zum Orkan aber ſteigert ſich der Jubel, als 
jetzt der Führer ſpricht. Er führt dabei u. a. 
folgendes aus: 


Der Führer an ſeine Arbeiter 


Deutſche Volksgenoſſen und ⸗Genoſſinnen! 
Meine deutſchen Arbeiter! 


Der 1. Mai war ſeit jeher ein Feſt und ein 
Feiertag unſeres Volkes. Es hing dies zu⸗ 
ſammen mit unſerer langen Winterzeit. Dieſer 
Winter erſcheint uns heute nicht mehr als das, 
was er einſt war. Die Welt von jetzt treibt 
Sport, in unſeren Städten ſtrahlt das elek⸗ 
triſche Licht, die Wohnungen ſind durch unſere 
moderne Wärmetechnik zu heizen, mit anderen 
Worten: Der Winter zeigt ſich uns nicht mehr 
ſo, wie ihn unſere Vorfahren wohl durch Tau⸗ 
ſende von Jahren erlebten. Man muß ſich in 
dieſe Zeit zurückdenken, um zu verſtehen, was 
damals der Frühling bedeutete. Und am 1. Mai 
feierte man den Frühlingsanfang, das große 
Frühlingsfeſt des Volkes. 


Beſonders heuer, meine Volksgenoſſen, müſſen 

wir das empfinden. Denn wir erleben nicht 
nur einen Frühlingsanfang in der Natur, wir 
erleben den Frühlingsanfang in une 
ſerem Volke. Es iſt ſchöner, heller und 
lichter geworden bei uns, und wenn auch die 
einen oder die anderen an dieſem Licht noch 
keinen Anteil haben oder vielleicht nicht teil⸗ 
haben wollen — ſo werden ſie doch dieſe auf⸗ 
gehende Sonne nicht mehr verdüſtern können. 
Ueber Haß und Zwietracht erhebt ſich die neue 
deutſche Volksgemeinſchaft! 

Was uns dieſen 1. Mai beſonders feiern läßt, 
iſt das Bewußtſein, daß nunmehr ſeit einem 
Jahr aufs neue Millionen deutſcher Volksge⸗ 
noſſen zum Reich zurückgekehrt ſind. Was das 
bedeutet, können die gar nicht ermeſſen, die im⸗ 
mer das Glück hatten in einer großen, natio⸗ 
nal geſicherten Gemeinſchaſt leben zu dürſen. 
Das wiſſen aber die, die in jahrelanger Qual 


das Ende ihres Volkstums kommen jahen, aber 


nalen Arbeit: 


ſich dieſem Ende mit Fanatismus wider⸗ 
ſetzten. 

Das nun das neue Deutſchland dieſen 1. Mai 
anders feiert als einſt, iſt ſchon wunderbar. 
Daß ihn Groß deutſchland feiern kann, 
muß uns alle glücklich machen, Daß ihn aber 
die deutſche Volksgemeinſchaft heute feiert, iit 
wohl das Entſcheidenſte. Denn darin, meine 
Voltsgenoſſen, liegt eine Revolution, eine ge- 
waltige Revolution! 


Der Spaten neben dem Gewehr 
Aber auch in der Arbeit ſelbſt haben wir 
eine Revolution der Auffaſſungen herbeigeführt. 
Wir haben zu dem Dienſt mit der Waffe noch 
einen zweiten Dienſt geſchaffen, den der natio⸗ 
Wir haben den Spaten neben 
das Gewehr geſetzt und ihn genau ſo geadelt. 


Eine Erziehung wird hier begonnen, die, wenn 
fie erſt einmal 50 oder 100 Jahre andauert, die 


letzten Reſte von Vorurteil aus unſerem Volk 
herausgeriſſen haben wird. Das iſt auch eine 
Revolution, 


Wir haben einige Erkenntniſſe allmählich in 
Fleiſch und Blut übernommen, die fo einfach 
und natürlich ſind, daß ſie vielleicht gerade des⸗ 
halb bisher nicht erkannt worden ſind. Wir 
haben gelernt, unſer Leben und ſeine An⸗ 
ſprüche im weſentlichen durch die Produk⸗ 
tion geſichert zu ſehen, d. Z. an die Spitze 
unſerer Wirtſchaftserkenntniſſe ift der Grund- 
ſatz getreten, daß ein Volk nur das verzehren 
kann, was es ſich erarbeitet; es iſt dies kein 
Geldproblem, ſondern ausſchließlich ein 
Produktionsproblem. : 


Meine Volksgenoſſen! Kein Führer kann 
mehr an Kraft einſetzen, als ſeine Gefolgſchaft 
ihm an Kraft gibt! Was bin ich ohne Euch! 
Was ihr mir nicht gebt, kaun ich niemals zu 


Szampon Czarna gtöwka 


Gut aussehen, nett frisiert sein 


trägt in unserem Beruf 
dazu bei, Sympathien zu 
erwecken und vorwärts 
zu kommen. Die hübsche 
Frisur kommt aber erst 
zur Geltung durch schö- 
nes glänzendes Haar, wie 
Sie es nach der Wäsche 


i 
mit dem kalkfreien und nicht-alka- 
lischen „Bez Mydła“ erhalten. 


"BEZ MYDLA GB” 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar er- 
hältlich in Pulver und flüssig! 


Eurem Vorteil zum Einſatz bringen! Wenn 
Ihr mir Eure einmütige Geſchloſſenheit ver⸗ 
weigert, was wollte ich tun? Ich bin ein ein⸗ 
zelner Mann. Ich kann den beſten Willen be⸗ 
ſien — er ijt nicht mehr wert für Euch, als 
Euer Wille wert iſt für mich! Wie klein ſind 
demgegenüber all die ſonſtigen Differenzen des 
Lebens! 


In der Einheit liegt unjere 
Stärke 

Wir find auf Gedeih und Verderb auf- 
einander angewieſen. Und wenn es einer noch 
nicht begreifen ſollte, dann müßte er es er⸗ 
kennen an der Einſtellung der übrigen 
Welt. Wie ſteht ſie uns gegenüber? Was 
haben wir von ihr überhaupt zu erwarten? 
Sind nicht wieder die alten Einkrei⸗ 
fungspolititer tätig, zum Teil Leute, die 
ſchon im Jahre 1914 nur Haß kannten? Es il 
dieſelbe internationale Clique von Kriegs⸗ 
hetzern, die ſchon damals ihr Unweſen getrieben 
hat. Was können wir von denen erwarten, 
meine Volksgenoſſen? Ich glaube, es ift not: 
wendig, daß alle Deutſchen die lächerlichen Vor: 
urteile, ſoweit fie noch vorhanden jein jollten, 
weit von ſich wegwerfen und feſt aneinander⸗ 
rücken in der Ueberzeugung, daß wir gemeinſam 
und geſchloſſen jeder Gefahr gewachſen find, ge- 
trennt aber ihr erliegen werden! 


Die Grundlagen unſeres Lebens 

Und ſicher iſt ſicher! Eine Völkerbunds⸗ 
erklärung in allen Ehren, aber die deutſche 
Weſtbefeſtigung iſt für mich doch noch 
ein etwas zuverläſſigerer Garant unjerer 
Freiheit. Und das iſt das Ergebnis des 
Schaffens der deutſchen Arbeit, genau ſo wie die 
innere Haltung unſeres Volkes das Ergebnis 
des Fleißes und der Arbeit Millionen ſeiner 
tätigen Menſchen it! Das ijt der deutſche 
Bauer, der treu und brav, ehrlich und fleißig 
ſeinen Acker bebaut und uns damit das Brot 
gibt. Und das iſt der deutſche Arbeiter, der 
treu und brav, redlich und fleißig in feinem Be- 
trieb ſeiner Arbeit nachgeht und uns damit die 
anderen Lebensgüter ſichert. Das iſt die 
Grundlage unſeres Daſeins! 

And wenn wir nun auf eine ſo gewaltige 
Arbeit in dieſen ſechs Jahren zurückblicken kön 
nen, dann glaube ich, haben wir ein Recht, 
einen Tag im Jahr zu beſtimmen, an dem 
wir diefe Arbeit und unſere Volksgemeinſchaf, 
feiern. Denn das ift der Sinn des 1. Mai: der 
Feiertag zu ſein der deutſchen Arbeit in Stadt 
und Land, der Feiertag all der ſchaffenden 
Menſchen und das Feſt der deutſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft. Gerade an einem ſolchen Tage 
ſehe ich mit einer unbändigen Zuver⸗ 
ſicht in die deutſche Zukunft! 

Dafür, daß unſer Volk richtig erzogen wird 
bürgt meine Bewegung! s 

Dafür, daß es tapfer verteidigt wird, bürgt 
mir die deutſche Wehrmacht! 

Dafür, daß es niemals mehr im Innern zer⸗ 
ſällt, find mir Garant die deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft und in ihr alle die Millionen deutſcher 
Menſchen in Stadt und Land, die ich in dieſem 
Augenblick begrüße! 

Unſer Großdeutſches Reich und unſer 
Volk von Oft und Weit und Nord und Süd 
Sieg Heil! 


Die Trüger des nationalen Buch⸗ 
und Filmpreiſes | 
Festsitzung der Reichskulturkammer 


Der nationale Feiertag des deutſchen Volkes 
ehrt in gleicher Weiſe die ſchaffenden deutſchen 
Menſchen der Stirn und der Fauſt. Zu dem 
offiziellen Programm dieſes größten Feiertages 
gehört daher auch die Feſtſitzung der 
Reichskulturkammer, in der das befte 
Buch und der beſte Film des Jahres durch die 
Verleihung des Nationalen Preiſes gekrönt 
werden. 

Die Feſtſitzung der Reichskulturkammer fand 
wie in den früheren Jahren im Deutſchen 
Opernhaus in Gegenwart des Führers, 
des Diplomatiſchen Korps, der Reichsregierung, 
der führenden Perſönlichkeiten der Partei, der 
Weh der Wiſſenſchaft, des Schrifttums, 
der bildenden und darſtellenden Kunſt ſtatt. 

Mit dem Buchpreis wurde der ſudetendeutſchr 
Dichter Brune Brehm, mit dem Filmpreis 
zum zweiten Male Profeſſor Karl Froelick 
für ſeinen Film „Heimat“ ausgezeichnet. Dane⸗ 
ben wurde das künſtleriſche Wirten von Pro⸗ 
feſſor Karl Ritter durch Reichsminiſter 
Dr. Goebbels ehrenvoll anerkannt. 
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Die Spezialiſierung des Angebots iſt das un⸗ 
mittelbar augenfällige Kennzeichen der Bres⸗ 
lauer Meſſe. Wer als Ausiteller oder Einkäufer 
auch die andern deutſchen Meſſen beſucht, ſieht 
klar den Anterſchied, der die Breslauer Meſſe 
von dieſen Veranſtaltungen abhebt. In Bres⸗ 
lau beherrſchen Produktions mittel das 
Meſſebild: Maſchinen, Werkzeuge, Apparate und 
Gerätſchaften aller Art. Von den ſogenannten 
Konſumgütern ſind im weſentlichen nur ſolche 
vertreten, die dem Sonderbedarf von Landwirt⸗ 
ſchaft und Gewerbe entſprechen, denn auf die 
ſpeziellen Erforderniſſe des Bauern wie des klei⸗ 
nen und mittleren Gewerbetreibenden ift auch 
das Maſchinen⸗ und alles übrige techniſche Ange: 
bot der Meſſe ſorgfältig abgeſtimmt. Traditio⸗ 
nelle Gegebenheiten und die handelspolitiſche 
Aufgabenſtellung der erneuerten Breslauer 
Meſſe formten entſcheidend das Meſſegeſicht. 


Ein zuverläfjiger Mittler 


Es ift ebenſo intereſſant wie aufſchlußreich, in 
alten Berichten zu leſen. Mit faſt 40 000 Talern 
ſollen einzelne Fabrikanten ihren Amſatz auf 
dem am 10. Mai 1864 eröffneten erſten Bres⸗ 
lauer Landmaſchinenmarkt angegeben haben, 
und alle ausgeſtellten Fabrikate der 80 Aus⸗ 
ſteller ſollen verkauft worden ſein. 75 Jahre 
find ſeitdem verfloſſen. Bei ſtändig ſteigender 
Ausſteller⸗ und Beſucherbeteiligung war und 
blieb der Breslauer Landmaſchinenmarkt ſtets 
der zuverläſſige Mittler, der die ſchle⸗ 
ſiſche und die ausländiſche Landwirtſchaft mit 
dem Fortſchritt der Landmaſchinentechnik dau⸗ 
ernd vertraut hielt. In der Zuſammenſetzung 
der Ausſtellerſchaft trat inſofern eine Aenderung 
ein, als die heimiſche Landmaſchinenproduktion 
das ausländiſche Maſchinenangebot allmählich 
zurückdrängte und in der Nachkriegszeit voll⸗ 
kommen verſchwinden ließ. 

So fand die 1935 erneuerte Breslauer Meſſe 
im Landmaſchinenmarkt eine traditionsreiche 
und in ſich gefeſtigte Einrichtung vor, durch deren 
Uebernahme ſie ein ſicheres Fundament gewann. 
Da die zum aus ländiſchen Arbeitsbereich der 
Meſſe gewählten Länder meiſt Agrarſtaaten 
ſind, entſpricht ein möglichſt reichhaltiges Ange⸗ 
bot an Landmaſchinen und landwirtſchaftlichen 
Gerüten ausgezeichnet der von Breslau über⸗ 
nommenen handelspolitiſchen Aufgabe. Das 
Kernſtück der Meſſe bleibt der Landmaſchinen⸗ 
markt, der in dieſem Jahre — vom 10.—14. Mai 
— eine Beſchickung aufweiſt, wie man fie bis⸗ 
her kaum erlebt hat. y 


Starkes Aufgebot 


Faft 30% der mehr als 1000 die Meſſe beſchit⸗ 
kenden Firmen ſind Ausſteller non Maſchinen, 
Gerüten und Apparaten für ausſchließlich land⸗ 
wirtſchaftlichen und Gärtnereibedarf. Die 
Gruppe beanſprucht das geſamte rund 105 000 
Quadratmeter große füdliche Freigelände der 
Meſſe, fo daß, um Raum für die Zuchtviehaus⸗ 
ſtellung zu gewinnen, angrenzende große Sport⸗ 
plätze mit einbezogen werden mußten. Maſchi⸗ 
nen, Geräte und Apparate für die Bodenkultur, 
für die Ausſaat, Pflanzenpflege und Ernte wie 
auch für die Weiterverarbeitung landwirtſchaft⸗ 
licher Produkte ſtehen vollzählig, für jede Be⸗ 
triebsgröße paſſend, auf dem Breslauer Land⸗ 
maſchinenmarkt zum Verkauf, neben den ſeit 
vielen Jahren bewährten, in Einzelteilen aber 
doch weiter vervollkommneten Erzeugniſſen 
ſelbſtperſtändlich auch manche techniſche Nene- 
rung, nach der die erweiterten agrarwirtſchaft⸗ 
lichen Aufgaben verlangten. Um von der Reime 


phaltigkeit dieſes Angebots einen Begriff zu 


geben, mögen einige kurze Hinweiſe genügen, 
die keinerlei Anſpruch auf Vollſtändigkeit er- 
heben können. 

Unter den ausgeſtellten Bodenkulturgeräten 
wird der Beſucher neuartigen Bodenfräſen be⸗ 
gegnen, deren robufte Bauart fie auch für Bes 
triebsarten geeignet macht, die außerhalb des 
eigentlichen Gartenbetriebes liegen. Beſonders 
bei Tiefbauunternehmern dürfen dieſe Geräte 
mit größerem Intereſſe rechnen. Im Zeichen 
der Erzeugungsſchlacht erfüllen die Saatreini⸗ 
gungsmaſchinen in Verbindung mit Beizmaſchi⸗ 
nen eine außerordentlich wichtige Aufgabe. 
Jedes Korn, das als Saaizut auf den Acker 
kommt, muß fähig ſein, eine kräftige Pflanze 
mit vollkörnigen Früchten hervorzubringen. Es 
werden deshalb nach den neueſten Geſichts⸗ 
punkten aufgebaute Saatreinigungsanlagen 
ausgeſtellt werden, die Schmachtkorn, Halbkorn 
und Unkrautſamen vom guten, vollkörnigen 
Saatgut ſcheiden. Drillmaſchinen modernſter 
Konſtruktion, die für Bergland und Ebene gleich 
gut geeignet ſind, eine ſtets gleichmäßige Aus⸗ 
jaat gewährleiſten und mittels neuer Feinſaat⸗ 
ſcheibe das Säen von Klee, Mohn uſw. erleich⸗ 
tern, rechnen mit guten Verkaufserfolgen. Die 
Beſchickung mit Getreidemähern, Bindemähern, 
Heuwendern uſw. erfolgt in gewohnter Reich⸗ 
haltigkeit. Auch dieſe Maſchinen erfuhren in 
den letzten Jahren beſtändig Verbeſſerungen. 


Die Dreſchmaſchinenerzeuger haben ihr Pro⸗ 
duktionsprogramm in mittleren und kleineren 
Dreſchmaſchinen weiter vervollſtändigt und aus⸗ 
gebaut. U. a. wird eine Stiftendreſchmaſchine 
für Siedler ausgeſtellt werden, die bei markt⸗ 
fertiger Reinigung eine Stundenleiſtung von 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 3. Mai 1939 


Landmaſchinenmarlk der Breslauer Meſſe 


Techniſche Leiſtungsſchau erſten Ranges 


4—5 Ztr. aufweiſt und dabei außerordentlich 
preiswert iſt. Durch ihre beſcheidenen Maße iſt 
dieſe Maſchine auch bei beſchränkten Raumver⸗ 
hältniſſen leicht unterzubringen Das Stroh⸗ 
preſſenangebot hat ſich um kleinere Typen er⸗ 
weitert. Neukonſtruktionen und Verbeſſerungen 
wollen ferner die Herſteller von Pumpen und 
Selbſttränkebecken nach Breslau bringen. Ins⸗ 
beſondere ſind Hauswaſſerverſorgungsanlagen 
techniſch ſoweit vervollkommnet worden, daß ſie 
jetzt vollautomatiſch, ohne jede Wartung durch 
Menſchenhand, jederzeit einwandfrei Waſſer an 
alle Stellen eines Grundſtücks zu leiten ver⸗ 
mögen. Der Stromverbrauch ſolcher Anlagen 
iſt außerordentlich geringfügig. Wegen ihrer 
durchaus rentablen Arbeitsweiſe und beſonde⸗ 
ren Preiswürdigkeit gewinnen Hauswaſſerver⸗ 
ſorgungsanlagen auch bei der Landwirtſchaft 
immer mehr Freunde. Separatoren für Hand⸗ 
betrieb und Kraftantrieb werden in allen Grö⸗ 
ben und Ausführungen am Markte fein, 
Beachtung verdienen weiter automatiſche 
Form- und Einwickelmaſchinen für Butter, die 
jede Handberührung der Ware erübrigen, ſowie 


automatiſche, mit erſtaunlicher Genauigkeit und 
Zuverläſſigteit arbeitende Eierſortiermaſchinen. 

Mit das meiſte Intereſſe dürften wieder 
Elektro- und Dieſel motoren, Rad- und Raupen- 
ſchlepper für den landwirtſchaftlichen Groß⸗ und 
Mittelbetrieb ſowie die neueſten Bauern⸗ 
ſchleppermodelle beanſpruchen. Selbſtverſtändlich 
beſchickt auch die deutſche Waagenfabrikation, 
deren techniſcher Hochſtand international aner⸗ 
kannt iſt, die Meſſe mit Waagen verſchiedenſter 
Typen und Zweckbeſtimmung. Ihrer ſteigenden 
agrarwirtſchaftlichen Bedeutung wegen ſeien 
ſchließlich noch Kartoffel⸗ und Rübenkultur⸗ 


geräte ſowie Mais⸗Entlieſchmaſchinen und 
Dämpfkolonnen hervorgehoben. 
Zum Landmaſchinenangebot treten Werk⸗ 


zeuge und Werkzeugmaſchinen und die vielen 
anderen, überwiegend Handwerk und Gewerbe 
angehenden techniſchen Erzeugniſſe. Die Bres⸗ 
lauer Meſſe weitet ſich dadurch zu einer techni⸗ 
ſchen Leiſtungsſchau erſten Ranges, die ihren in⸗ 
und ausländiſchen Beſuchern nicht nur bequemſte 
Einkaufs möglichkeiten, ſondern auch vielfältige 
Anregung und Belehrung bietet. 


Jeſtlicher Ausklang im Reichsberufswellkampf 


Berfündung und Ehrung der Sieger 


Köln. Mit der Verkündung der Reichsſieger 


in der Oſthalle der Kölner Meſſe fand der 
diesjährige Reichsberufs wettkampf feinen feſt⸗ 
lichen Ausklang. 


Reichsjugendführer v. Schirach ſagte in 
ſeiner Anſprache u. a.: Alle Teilnehmer am 
Reichsentſcheid des Reichsberufswettkampfes 
ſeien ein Gleichnis für den Du rchbruch des 
Leiſtungsgedankens. Wie ſehr der 
Reichsberufswettkampf ein ſozialiſtiſches Ge⸗ 
ſicht habe, ſei ihm beſonders wieder klar ge⸗ 
worden, als er erfuhr, daß jeder zweite Gau⸗ 
ſieger der Sohn eines Arbeiters und jeder achte 
der Sohn eines Hilfsarbeiters ſei. 50 v. H. der 
Sieger hätten keine eigenen Mittel zur Be⸗ 
rufsausbildung beſeſſen, und ein Fünftel von 
ihnen habe urſprünglich einen anderen Beruf 
ergreifen wollen. Dieſe Tatſachen müßten An⸗ 
ſporn ſein, die Fehler der Berufslenkung in 
der Vergangenheit zu überwinden und eine 
neue beſſere aufzubauen, durch die man jedem 
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deutſchen Jungen und Mädel die Gewähr bie⸗ 
ten könnte, daß der Beruf erlernt werden 
könne, der ſeinen Fähigkeiten und Neigungen 
am meiſten entſpricht. 

Der Reichsjugendführer dankte abſchließend 
dem Reichsorganiſationsleiter für die enge Zu⸗ 
ſammenarbeit der Deutſchen Arbeitsfront mit 
der Hitlerjugend, bei der die Durchführung des 
Reichsberufswettkampfes liege. 

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, der 
dann das Rednerpult betrat, dankte ſeinerſeits 
dem Reichsjugendführer für die erfolgreiche 
Zuſammenarbeit und erklärte dann, in den 
letzten Jahren habe Deutſchland nach zwei 
Jahrzehnten der Bedrückung und des Nieder⸗ 
ganges den Aufſtieg in eine glückliche Zukunft 
von neuem begonnen. Es ſei ein glückhaftes 
Symbol, daß an der Spitze des deutſchen Volkes 
ein Mann marſchiere, den es in der vieltau⸗ 
ſendjährigen Geſchichte niemals gegeben habe, 
und den es auch in der Zukunft nie wieder 


$port vom Fuge 
Deutſcher Sieg im Preis des Imperiums 


Komorowſti und Huck teilten den zweiten Platz 


Einen großartigen Erfolg konnte die 
Reitermannſchaft am zweiten Tage des intere 
nationalen Reitturniers in Rom verzeichnen. 
Rittm. Brinckmann gewann mit Erle den 
Preis des Imperiums, ein ſogenanntes Ka⸗ 
nonen⸗Springen, und auch die drei übrigen deut- 
ſchen Teilnehmer endeten auf den vorderſten 
Plätzen. 

Wieder war der Himmel leicht bewölkt, als 
die reiterlichen Kämpfe auf der Piazza di Siena 
nor zahlreichen Zuſchauern ihren Anfang 
nahmen. Um den Preis des Imperiums be⸗ 
warben ſich alle acht in Rom vertretenen Nativ- 
nen. Insgeſamt 31 Pferde über die mit ſechs 
Hinderniſſen bei fieben zu bewertenden Sprün- 
gen gespickte Bahn. Nur 14 Pferde ſprangen 
fehlerlos, darunter alle vier von Deutſchland ins 
Treffen geſchickte Pferde. Ueber fünf bis auf 
1.70 Meter erhöhte Hinderniſſe wurde nun zum 
erſten Male um den Sieg geſtochen, außer den 
vier Deutſchen traten noch je zwei Polen, Ru- 
mänen, Portugieſen und Belgter und je ein 
Engländer und ein Italiener an — für Italien 
ſtartete noch der Welttekordſpringer Ofoppo und 
Hauptm. Gutierrez. Durch abermals fehlerloſe 
Ritte qualifizierten ſich nur noch Nittm. Brinck⸗ 


mann auf Erle, Rittm. Max Huck auf Schnee⸗ 
mann und der polniſche Rittm. Komorowſti auf 
Zbieg für das zweite Stechen. 


Ueber vier bis auf 1,80 Meter erhöhte Hinder⸗ 
niſſe ging der Kampf weiter. Jetzt zeigte Rittm. 
Brindmann auf Erle einen wahrhaft 
meiſterlichen Ritt. Mit größter Konzen⸗ 
tration und unter Berechnung jeden Zoll Bo⸗ 
dens hob Brinckmann die famoſe holſteiniſche 
Stute über die Hinderniſſe. Toſender Beifall 
brach aus, als auch der letzte Sprung fehlerlos 
genommen war. Zbieg und Schneemann warfen 
am zweiten Hindernis, wodurch der zweite Platz 
gemeinſam an Rittm. Komorowſki und Rittm. 
Huck fiel. Da nun Der Aar und Schwalbe im 
erſten Stechen nur je einen Fehler hatten, teil⸗ 
ten fih Oblt. Weidemann und Rittm. Hafe den 
vierten Platz. Die Vollſtändigkeit des deutſchen 
Triumphes kam bei der Siegerehrung zum Aus⸗ 
druck, zu der vier deutſche Reiter und ein Pole 
einritten. Nachdem die Fahne am Siegesmaſt 
emporgeſtiegen und die Lieder der Nation ver⸗ 
hallt waren, nahm der Sekretär der Faſchiſtiſchen 
Partei, Miniſter Starace, die Siegerehrung 
vor. 


Großartige Leiſtungen 
in Mailand 


Jubel um Deuntſchlands und Italiens Turner 


Im feſtlich geſchmückten Mailänder Eispalaſt 
fand vor 5000 begeiſterten Zuſchauern das erſte 
der drei vereinbarten Turner⸗Ländertreffen 
zwiſchen Deutſchland und Italien ſtatt. Obwohl 
eine Wertung nicht vorgenommen wurde, hielt 
die Spannung ob der gezeigten großartigen 
Leiſtungen bis zum Schluß an. Die italieniſchen 
Turner zeigten ſich auf der ganzen Linie 
ſtark verbeſſert, vor allem Guglielmetti bewies, 
daß er zu den überhaupt beiten europäiſchen 
Gerätturnern gehört. Cappuzzo würde für feine 
großartige Uebung an den Ringen mit Beifall 
überſchüttet. In der deutſchen Mannſchaft gab 
es keinen Verſager, der Geſamteindruck war der, 


noch überlegen find. Kurt Krötzſch und Rudi 
Wurm zeigten im Bodenturnen vollendete 
Uebungen, Eugen Göggel übertraf ſich an den 
Ringen fait ſelbſt, ein beſonderes Erlebnis war 
das Turnen am Reck. Nach dem Turnen fand 
ein Bankett ſtatt. l 


Polen ſchlug Rumänien 


Am Montag wurde der Tennis⸗Länderkampf 
zwiſchen Polen und Rumänien zu Ende 
geführt. Hebda ſchlug Schmidt 6:0, 3:6, 6:1, 
725 und entſchied damit das Treffen für Polen. 
Die Begegnung zwiſchen Baworowſki und Ta- 
naſescu wurde wegen hereinbrechender Dunkel⸗ 
heit beim Stande von 1:6, 6:3, 6:4, 727 
abgebrochen. Die Mannſchaftsführer einigten 
ſich dahin, daß das Ergebnis dieſer Begegnung 
in das Geſamtergebnis nicht einbezogen wird, 


daß die deutſchen Turner den Italienern beute | zumal der polniſche Sieg 3:1 bereits feſtſtand. 
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geben werde. Er habe die Zwietracht und den 
Klaſſenkampf beſeitigt, den konfeſſionellen Ha⸗ 
der und die ſtammesmäßigen Zwiſtigkeiten, die 
das Volk trennten, verſchwinden laſſen und an 
ihre Stelle die Geſchloſſenheit einer ganzer 
Nation geſtellt. 


Zum Schluß nahmen Reichsorganiſations⸗ 
leiter Dr. Ley und Reichsjugendführer v. Schi⸗ 
rach die Verkündung der rund 600 Reichsſieger 
im diesjährigen Reichsberufswettkampf vor, 
wobei ſie jedem einzelnen zu ſeinem Erfolg be⸗ 
glückwünſchten und das Reichsſiegerdiplom 
überreichten. 

——ͤ — 


Laſtauto raſt in Menſchenmenge 
Neun Schwerverletzte bei einem Verkehrsunglück 


Am Sonntag ereignete ſich in Zalenze ein 
furchtbares Unglück. Der Chauffeur der Schle⸗ 
ſiſchen Autobusliniengeſellſchaft, Ewald M atm: 
dla aus Kattowitz erhielt den Auftrag, mit 
einem Laſtauto Autoreifen nach Antonienhütte 
zu ſchaffen, da dort ein Autobus eine Reifen 
panne erlitten hatte und auf freier Streck 
ſtehen geblieben war. Maindla mußte über 
Zalenze fahren, wo gerade das Ablaßfeſt ſtatt⸗ 
fand. Die Wofciechowſti⸗Straße und die Nes 
benſtraßen waren von Menſchen und Fahrzeugen 
ſo überfüllt, daß das Durchkommen faſt unmõg⸗ 
lich war. Der Chauffeur fuhr trotzdem lang⸗ 
ſam weiter und ſetzte, als der Verkehr etwas 
nachließ, unweit der Pfarrkirche ein ſchnelle⸗ 
res Tempo an. In dem Augenblick verſuchte 
ein Paſſant den Fahrdamm zu überqueren. 
Maindla riß den Wagen auf die linke Seite 
hinüber und fuhr dabei in eine Menſchengruppe 
hinein, die am Straßenrand ſtand. F gal 
ein ſchreckliches Anglück. Neun Perſoneſt wur 
den ſchwer verletzt. Man fah ein blutende⸗ 
Menſchenknäuel. Die Bedauernswerten wan 
den ſich vor Schmerzen. Bald war der Roms 
mandant der Freiwilligen Feuerwehr zur Stelle, 
der die Ueberführung der Verunglückten in das 
ſtädtiſche Krankenhaus veranlaßte. Die Po 
lizei nahm ein Protokoll über den Tatbeſtand 
auf und verhaftete den Chauffeur. 


Zweiter Tag 
des Eröffnungsturniers 


Der böige Wind, der draußen auf den Plähen 
von Cegielſti an der Górna Wilde 
machte ein genaues Spiel unmöglich. 
gab es geſtern einige ſchöne Kämpfe. 
maſchewski unterlag überraſchend im 
gegen den jungen Julkowſti 4:6, 8:10, Von 
den Spielern des T. C. P. ſpielten geſtern noch 
Mönnig, J. Glowinski und Stark. Mönnig, 
der Sieger des vorjährigen Turniers, kam zu 
zwei hohen Siegen über Krzyzanomſti 6:0 6:8 
und Weſolowſki ebenfalls 6:0 6: % Einen ab» 
wechſlungs reichen Kampf lieferten ig J Gin 
winski und Stark, die gegeneinander ſpielen 
mußten. Es ſiegte Stark mit 0:6, 6:0, 7:5. 
Im Herrendoppel ſchlugen Start ⸗ J. Glominsfi 
die H. C. P. - Spieler Urban-Walter 6:1, 6:0 


Pleß⸗Pokal der Golfer 
noch nicht vergeben 


Annähernd 1000 Golfipieler und Spielerinnen 
aus allen deutſchen Gauen beteiligten fi in 
dieſem Jahre am Kampf um den Großen Pleſ⸗ 
Pokal. Leider konnte dieſer Kampf mit den 
unſichtbaren Gegner infolge des teil 
weiſe ſehr we Wetters nicht auf eg 
großdeutſchen fplägen abgehalten werden, 
4 mußten die Wettſpiele ſogar infolge 
ſtarken Schneefalls ausfallen. Im Gegenſatz zu 
anderen Jahren ift diesmal der Pleß · Pokal noch 
nicht entſchieden worden, vielmehr gibt es am 
kommenden Sonntag erſt noch einen Stichkampf 
zwiſchen Dr. Weyersberg (Köln) und von 
Zingler (Koſtock), die beide je neun Schläge 
unter den Einheiten ihrer Heimatplätze blieben. 
Das abſolut befte Ergebnis des Tages erzielte 
der Nationalſpieler Bos lau auf der Anlage 
in Berlin-Wannjee mit fünf Schlägen unter 
der Platzeinheit; er erhielt dafür die Goldene 
Medaille des Deutſchen Golf⸗Verbandes. 


Peggy Scriven ſchlug Anita Lizana 

Das internationale Tennisturnier in dem 
engliſchen Seebad Brighton brachte in der End⸗ 
runde des Fraueneinzels eine Begegnung zwi⸗ 
ſchen Peggy Scriven und der bekannten Chiles 
nin Anita Lizana, die inzwiſchen geheiratet hat 
und jetzt Frau Ellis heißt. Die Chilenin, die 
ſich bis dahin ſehr gut gehalten hatte, wurde 
von Peggy Scriven überraſchend leicht mit 6:1, 
6 24 geſchlagen. 
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Stadt Poſen 


Dienstag, den 2. Mai 


Mittwoch: Sonnenaufgang 4.21, Sonnen⸗ 


untergang 19.19; Mondaufgang 18.09, Mond⸗ 
untergang 3.40. 


Waſſerſtand der Warthe am 2. Mai + 0,83 
gegen + 0,88 am Vortage. 


Wettervorherſage für Mittwoch, 3. Mai: 
Ueberwiegend ſtart bewölkt bis bedeckt, zeit⸗ 
weiſe etwas Regen, Temperaturen wenig ver⸗ 
weg, mäßige Winde aus nördlichen Nichtun⸗ 


Teatr Wiel ki 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ 
Mittwoch 15 Uhr „Harnaſie“ und „Verbum 
mobile“. 20 Uhr: „Skalmierzanki“ (Prem.). 
Donnerstag: „Turandot“ 
Freitag: „Skalmierzanki“ 


Dienstag: 


er Kinos: 
pollo: „Der weiße Mohr“ (Poln.) 
Metropolis: „Gefängnis ohne Gitter“ 
ee: „Zigeunerin“ 
Wilſona: „Robin Hood“ (Engl.) 


Deutſcher 
Meſſeabend 


Die Ortsgruppe Poſen des V 
für Handel und : e 


wie bereits berichtet 
Meſſe ihren traditionellen deutſchen Meſſeabend, 


n den Reſtaurationsrä * 8 
ne ſtaurationsräumen des Hotels 


t herung di > 
nn Abſchluß des offiziellen “eils 1 
he, Geſelligkeit und Tanz für ein menſch⸗ 
des und Mitglieder 
— en So ſoll auch die A weſenheit 


der Gäſte und Mitglieder d 3 
—.— Teil des Abends mit fröhlich geftalten 


Da in dieſem Jahre das Deut 
auf * Meſſe beſond 3 E 


iſt, werden auch auf dem Meſſeabend 
i de 
Poſener Ortsgruppe des Verbandes für Handel 


— 
Des National- geierxtages wegen erſcheint die 
nächte Ausgabe des „Pofener Tageblatts“ 
erſt am Donnerstag zu gewohnter Stunde. 
— 


und Gewerbe eine Reihe von Vertretern der 
reichsdeutſchen Wirtſchaft zugegen fein und Be: 
kanntſchaft mit unſeren hieſigen Kaufleuten 
und Gewerbetreibenden ſchließoen unen. So 
hai au chder diesjährige Meſſeabend dazu bei⸗ 
ar beſonders unſerem deutſchen Kaufmann 
hier die nicht leichte Mittlerrolle zwiſchen pol⸗ 
niſchem und deutichem Wirtſchaftsleben zu er⸗ 
leichtern. 


a. wird darauf aufmerkſam somast, daß der 
~ niritt nur gegen Vorlegung der Einladung 
zw. des Mitgliedsausweiſes " 
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der Triumph 
des Iweitakters. 


Die internationale Motorrad- Nenn 
zeit begann mit dem Eilenriede⸗Rennen von 
Hannover und zeitigte durchſchlagende Erfolge 
der Zweitakter⸗Motoren von Auto⸗Union⸗D W, 
mie fie eindrucksvoller nicht gedacht werden 
nnen, Krönung war die Tagesbeſtzeit von 
Deiner Fleiſchmann mit einer 350er Maſchine, 
womit die Siegerleiſtung der Halbliterklaſſe ers 
beblich übertroffen wurde. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang iſt es zweifellos von Intereſſe, etwas 


Seſchichte des Iweitakters 


Sp hören. Als vor 100 Jahren William Barnett 
englisches Patent Nr 7615 anmeldete, in 
dem ſehr ausführlich ein Zweitaktmotor mit 
Arbeitszylinder und getrennter Ladepumpe be⸗ 
igtieben if, waren ſchon vorher wiederholt 
Iweitakter konſtruiert worden. Schon im Jahre 
1678, aljo vor mehr als 160 Jahren, hatte der 
Abbé Hautefeuille zwei Einrichtungen zum 
Heben von Waſſer mit Schleßpulver erfunden, 
die als die erſten Zweitaktmotoren mit Waſſer⸗ 
toben und Schießpulver als Kraftſtoff ange- 
sprochen werden können. 

Die Bemühungen um den Zbweitaktmotor 
führten in den 8ber Jahren des . — Jahr⸗ 
bunderts durch Söhnlein zur Konſtruktion des 


Einladung an die Bergſreunde 


Die Schutzhäufer des Beskidenvereins als Sommerfriſchen 


Der Beskidenverein richtet an die 
Bergfreunde die Einladung, den Urlaub auf 
ſeinen Schutzhäuſern zu verbringen. Höhenluft 
und Höhenſonne find die allerbeſte Arznei. Das 
Gebirge erhält im Jahresmittel einen vier⸗ bis 
fünffachen Betrag an Sonnenkräften gegenüber 
dem Flachland. Für längeren Aufenthalt eignen 
ſich insbeſondere die Schutzhäuſer Klimczot 
(Kamitzerplatte), Magóra (Klementinenhütte), 
Joſefsberg und Lipowſka. Alle dieje 
Schutzhäuſer liegen inmitten großer Wald⸗ 
beſtände. 

Von allen Schutzhäuſern ſind wunderſchöne 
Ausflüge und Touren möglich. Herrliche Aas: 
ſichten, gute Wege, erſtklaſſige Markierungen. 

Mit der deutſchen Sprache kommt man in den 
Beskiden überall gut vorwärts. 

Anmeldungen zum längeren Aufenthalt 
in den Schutzhäuſern an den Beskidenverein 
Bielſko, Wzgórze 14, Tel. 2399, bzw. an die 
Schutzhauswirte. Dortſelbſt auch alle gewünſch⸗ 
ten Auskünfte. (Rückporto beilegen). Volle 


Genoſſenſchaftstagung im Vereinshaus 


Der Verband deutſcher Genoſſenſchaften teilt mit: 


Da heute die Zuſage des Kinoſaales „Metropolis“ für unſeren Verbandstag 
zurückgezogen wurde. findet der Verbandstag am 5. Mai um 10 u 
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Die Teilnehmerzahl muß leider 


entſprechend beſchränkt werden. 


Tagespenſion, vier Mahlzeiten und tadelloje Scheckkonto Warszawa 180.426 unentgeltlich, 


Betten, nur 6 z}, bei mindeſtens d-tägigem Nuf- 
enthalt, ſonſt 21 6,50 (inkl. Beleuchtung, Bedie⸗ 
nung und Bettwäſche). Kinder zahlen ca. 
4—5 zl. 
Längerbleibende Gruppen erhalten 
Ermäßigungen des Penſionspreiſes! 

1. Schutzhaus Kamißerplatte (Klimezok) 
1001 bzw. 1119 Meter. Stockhoher vornehmer 
Steinbau, 12 Zimmer mit ca. 40 Betten, Bad, 
Tel. Bielſto 2010, Radio, Bibliothek, Waſſer⸗ 
leitung, Lkegeſtühle, Alpengarten, Veranda, 
moderne Beleuchtung. Von Bielſko mit der 
elektriſchen Kleinbahn in 18 Minuten nach dem 
Zigeunerwald, ſodann in 2 Stunden der roten 
Markierung nach dem Schutzhaus, oder mit Taxi 
nach Ober⸗Ohliſch (10 Min.), ſodann rote Mar⸗ 
kierung zum Schutzhaus 1½ Stunden, Gepäck⸗ 
transport. Vorzügliche Küche. Wirt: 
Eugen Kuczera. 

2. Klementinenhütte (Mags ra) 1095 Meter, 
ſtockhoher Steinbau, 13 Zimmer mit 40 Betten, 
Tel. Bieljto 2382, Waſſerleitung, Bibliothek, 
Veranda, moderne Beleuchtung, Liegeſtühle, 
Radio, Freibad 16X26 Meter. Aufſtieg wie 
1, ſodann der roten Markierung nach in 20 Mi⸗ 
nuten zur Klementinenhütte oder von Byſtra 
(Biſtrai⸗Zielſtation) blaue Zeichen in 2 Stun: 
den, bzw. von Szezyrk (Autobus von Bielitz) 
den blauen Zeichen nach in 1½ Stunden zum 
Schutzhaus Gepäcktransport von Byſtra bzw. 
Szezyrk. Wirt: Emil Girſig. 

3. Joſefsberg (Magörka) 933 Meter ſtock⸗ 
hohe? moderner Steinbau, vollkommen 
ſtrahlungsfreies Haus, 11 Zimmer mit 


ſogenannten Dreikanal⸗Zweitakters, 
bei dem auf jede Kurbelwellenumdrehung eine 
Zündung und Kraftabgabe pro Zylinder folgte, 
und der ſich vom Viertaktmotor durch das Feh⸗ 
len jeglicher zuſätzlicher Steuerungsteile unter⸗ 
ſchied. Die Funktionen der Steuerung wurden 
von Kolben und Schlitzen in der Zylinderwand 
übernommen. 


DKW — das kleine Wunder 


Nach dem Kriege kam J. S. Ras muſſen 
mit einem von Ruppe konſtruierten kleinen, 
luftgekühlten Zweitaktmotor auf den deutſchen 
Markt, an dem die elektriſche Schwungrad⸗ 
zündung, die Anordnung auf dem Gepädjtänder 
eines gewöhnlichen, ſtarken Fahrrades und die 
Kleinheit des Maſchinchens auffallend waren, 
der aber überraſchend ſchnell (Da W — das 
kleine Wunde) ſeinen Siegeszug antrat. Durch 
die Entwicklung der Zündkerzentechnik, des Kol⸗ 
benbaues und der Spültechnik wurde der ſchnell⸗ 
laufende, leichte Zweitakter eine völlig betriebs⸗ 
ſichere, ungemein ſparſame und unverwüſtliche 
Maſchine. 

Intereſſant iſt übrigens, daß in der Nach⸗ 
kriegszeit parallel zum kleinen Zweitaktfahr⸗ 
zeugmotor auch ein mittelſtarker Zweitakt⸗ 
Glühkopfmotor fih durchſetzte, der Lanz⸗Buli⸗ 
dog⸗Motor von Dr. Huber, der ebenfalls die 
erſtaunliche Entwicklungsfähigkeit des Zweitakt⸗ 
arbeitsverfahrens deweiſt. Auch der Junkers⸗ 
Flugkolben⸗Kompreſſor iſt ein Zweitakter. 


ca. 40 Betten, Telefon Bielſko 2416, Bibliothek, 
Liegeſtühle, Veranda, moderne Beleuchtung, 
Radio, Gartenanlage, Duſche, ſehr ſonnig. Von 
Bielſko mit Autobus in 11 Minuten nach Stra⸗ 
conka, ſodann in 1 Stunde zum Schutzhaus. 
Gepäcktransport. Aufſtieg auch von Byſtra 
(Zielſtation) grüne Mark. 11% St, (fteil,) Wirt: 
Karl Sikora. 

4. Lipowſkaſchutzhaus 1324 Meter, kleiner als 
1—3, 6 Zimmer mit ca. 25 Betten und 15 Mas 
tratzenlagern. Waſſerleitung, Duſche, Viblio⸗ 
thek, Liegeſtühle, moderne Beleuchtung, Radio, 
(ſog. „hohe Beskiden“). Mit Bahn bis 
Milöwka (Zielftation) ſodann Wagen bis 
Boracza und dann in 2½ Stunden zum Schutz ⸗ 
haus den grünen, bzw. roten und gelben Zeichen 
nach. Nicht zu verwechſeln mit dem nahen pri⸗ 
vaten „Schroniſko Lipowſka“. Das Beskiden⸗ 
vereinsſchutzhaus trägt den Schild des Vereins. 
Wirt: Alois Wagner. 

Auskünfte aller Art erteilt Beskiden⸗ 
verein Bielſko, Wzgórze 14, Tel. 2399, 


hr im 


ohne Rückporto keine Erledigung. 
Er ſtellt Touren zuſammen, gibt Karten und 
Führer heraus. Die Mitgliedſchaft zum 
Beskidenverein gewährt außerordentliche Vor⸗ 
teile, wie halbe Eintritts⸗ und Nächt i⸗ 
gungsgebühren in den 7 Schutzhäuſern 
des Vereins. Anmeldungen zum Beitritt 
in den Beskidenverein Bielſko (Bielitz), unter 
Beifügung von 7 21 (einmalig 1 zl, Eintritt und 
Jahresbeitrag 6 z1), für Jugendliche unter 18 
Jahren und Studenten bis 24 Jahre 3 zl, Ar⸗ 
beitsloſe 1 21 an den Beskiden verein 
Bielfto, Wzgórze 14. Wer eine Fahrpreis 
ermäßigung haben will, lege noch einen 
Zloty bei. Notwendig auf alle Fälle Photos 
graphie 37452 mm, auf weißem Grund ohne 
Kopfbedeckung, die unterſchrieben iſt und Be⸗ 
kanntgabe genauer Geburtsdaten (Tag, Monat, 
Ort) wie Angabe der Staatsbürger» 
ſchaft und Beruf. Die Mitgliedskarte 
des Beskidenvereins ermöglicht den Aus⸗ 
kauf eines Fahrſcheinheftes für 21 7,50, das 
32 um 50% ermäßigten Fahrten von allen größe: 
ren Städten, wie Bielitz, Bromberg Teſchen, 
Danzig, Gnefen, Graudenz, Inowroclaw, Katto⸗ 
witz, Krakau, Lemberg, Lodz Chorz w, Poſen, 
Pie Thorn u. a. m. nach allen Touriſtenorten, 
wie Byſtra bei Bielitz“, Teſchen, Gdynia, Hel, 
Krynica, Milôwka, Rabta, Slawſto, Wapienica 
(bei Bielitz), Wille, Zakopane, Zywiec 
u. a. m. und von irgend einer der Zielſtationen 
— es muß nicht jene der Hinreiſe ſein — nach 
irgend einer der vielen Ausgangsſtationen — 
es muß nicht jene der Heimreiſe ſein — zurück, 
baw, zwiſchen den vielen Zielſtationen berech⸗ 


Der grundlegende Unterſchied 
zwiſchen Zweitakter und Viertakter beſteht 
darin, daß der Zweitakter in ſeiner unteren 
Hubgrenze gleichzeitig nach der Auspuff⸗ und 
Friſchgasſeite offen iſt, während beim Viertakter 
Ende des Arbeitshubes und Beginn des Ver⸗ 
dichtungshubes durch zwei volle Takte vonein⸗ 
ander getrennt ſind. Der wichtigſte Ladebehelf 
beim Zweitaktmotor ift die Gasſchwingung. Da 
diefe bis heute noch nicht ſehr genau rechne riſch 
erforſcht werden konnte, find bei der Entwick⸗ 
lung eines neuen Zweitaktmotormodelles heute 
noch viele Verſuche und Erfahrungen nötig. 
Der ſehr große Fortſchritt der zielbewußten 
Gasſtromzuführung von den Kanälen her, der 
ſeit Dr. Schnürle gemacht wurde und im Ver⸗ 
ein mit der Staudruckbemeſſung in den Auspuff⸗ 
kanälen die Kolbennaſe entbehrlich werden ließ, 
ift nicht zu beſtreiten. Durch neuzeitliche Zünd- 
kerzen, Leichtmetallzylinderköpfe, Leichtmetall ⸗ 
kolben und Anpaſſung der Zylinder⸗ und Kol⸗ 
benwandſtärke an die Wärmeverhältniſſe wur⸗ 
den die Schwierigkeiten der gegenüber dem 
Viertakter doppelten Wärmebelaſtung praktiſch 
vollkommen überwunden. Der früher über⸗ 
mäßige Verbrauch iſt heute praktiſch demjenigen 
der Viertaktmotoren gleich geworden. Daß 
auch die Leiſtungsfähigkeit des Zweitakters er⸗ 
ſtaunlich groß geworden iſt, bedarf kaum mehr 
der Erwähnung. Dennoch iſt die Entwicklungs⸗ 
möglichkeit des Zweitakt⸗Motors auch heute 


noch nicht abzuſehen. 


BEI RHEUMA 
LEIDEN, eien 


tigt, wobei überdies die Reihenfolge der Fahr⸗ 
ten — Hin: bzw. Rüdreife — nicht eingehalten 
werden muß. Nähere Auskünfte gegen Rück⸗ 
porto beim Beskidenverein. — ) Zielſtatior 
für Bielitz. 

Bielſko Biala, eine 600 Jahre alte 
deutſche Sprachinſel mit ca, 50 000 Einwohnern, 
Theater deutſch und polniſch, Kinos, viele 
Autobuslinien, erſtklaſſige Hotels und Kaffees 
häuſer. 

Liebe Bergfreunde! 

Gedenket bei der Wahl Eures Sommeranfent: 
halts an den Beskidenverein Bielſko, wählt 
ſeine Schutzhäuſer, tragt ſo ein Scherflein bei 
zur Erhaltung dieſes einzigen deut, 
ſchen Touriſtenvereines Polens! 


Feiern am 3. Mai 


Das Programm für die Feierlichkeiten am 
3. Mai, deren Auftakt ein heute ftattfindender 
Zapfenſtreich iſt, ſteht folgendes vor: 6.30 Uhr 
Wecken vom Rathausturm, 9 Uhr Feſtmeſſe im 
Dom für Behörden und Delegationen, 10 Uh: 
Meſſe vor dem Generalkommando für Militär, 
Organiſatlonen und Verbände, danach Vorbei⸗ 
marſch am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, 14.35 Uhr Rund« 
funkübertragung, 20 Uhr Feſtvorſtellungen im 
Teatr Wielki und Teatr Polſki. 


Das Stadtparlament tritt am Donnerstag 
dieſer Woche zu einer Sitzung zuſammen, auf 
deren Tagesordnung folgende Angelegenheiten 
ſtehen: Kredit für die Waſſervermeſſungswerke 
und Erledigung des Einſpruchs gegen Hause 
haltsmaßnahmen des Wojewodſchaftsamtes. 

Im Erzbiſchöflichen Palais wurde dem 
Kardinalprimas Dr. Hlond das Goldene 
Ehrenabzeichen und ein Diplom für feine Be 
mühungen um die Nadiophonifierung des 
Dorfes auf einer feierlichen Audienz überreicht 

Der Deutſc, Naturwiſſenſchaftl e Verein 
hält feine Jahreshauperſammlung am Dom 
nerstag, 4. Mai, um 20 Uhr im Biologieſaal 
des Schillergrwraſſums, Waly Jagielly 2, ab. 
Dr. H. Torno ſpricht über chemiſche Kampf⸗ 
ſtoffe. Gäſte herzlich willkommen. 

Der Poſener Handwerker⸗Verein bittet [eine 
Mitglieder, an dem Meſſeabend, den der 
Verband für Handel und Gewerbe anläßlich 
der Meſſe am Donnerstag, 4. Mai, abends 
8 Uhr in den Reſtaurationsräumen des Hotel 
„Polonia“, Grunwaldzka 18, veranſtaltet, zahi- 
reich teilnehmen zu wollen. Mitgliedskarten 
ſind mitzubringen. 

Diebſtähle. Ein überaus dreiſter Einbruch 
wurde am hellen Tage durchgeführt. Die Ein⸗ 
brecher drangen in das Geſchäft „Sztuka Lu⸗ 
dowa“ in nächſter Nähe der Polizeikommandan⸗ 
tur am Plac Wolnosci ein und ſtahlen dort 50 

uderdoſen, 35 Zigarettenetuis, verſchiedene 

roſchen, Halsketten, Armbänder u. dergl., viei 
Bluſen, einen goldenen Trauring mit den Zei 
chen E. T. 1934 und 317 Zloty Bargeld. De: 
Geſamtſchaden beträgt ungefähr 1000 Zloty. — 
Taſchendiebe entwendeten in der Al. Marcin 
kowſkiego dem ehemaligen Senatsmarſchall Woj: 


ciech Trampezynſki einen Briefumſchlag mit 200 


Aktien von „Modrzeſöw“ im Geſamtwerte vor 
4000 Zloty. — Durch ein geöffnetes Fenſter dran- 
gen unbekannte Männer in die Villa des be: 
kannten Induſtriellen Staniſlaw Stempniewicz 
in der Al. Chopina ein und ſtahlen dort ſilberne 
Beſtecke für 12 Perſonen im Werte von 2000 3I. 


Türkiſches Luſtgeſchwader 

verunglückt 

Ankara. Ein türkiſches Luftgeſchwader, das 

von der Teilnahme an den Hochzeitsfeierlich⸗ 

keiten in Teheran zurückkehrte, wurde auf dem 

Rückflug von einem ſchweren Unfall betroffen. 

Zwei Flugzeuge kamen in der Höhe des Tigris 

in ſtarlen Nebel und mußten notlanden. Dabei 
wurden zwei Mechaniker getötet. 
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Leszno (Liſſa] - 

n. Einweihung des Gedenkſteins in der nene 
kath. Kirche. Unſere Stadt zeigte am vergan: 
genen Sonntag anläßlich des Beſuches des Bi⸗ 
ſchofs Dymek reichen Flaggenſchmuck. Die Ein- 
weihung konnte jedoch infolge des Gewitters 
nicht zur 
Nachdem der Regen gegen 7 Uhr nachgelaſſen 
hatte, wurde der feierliche Akt jedoch vorge⸗ 
nommen. 

n. Vom Motorradklub. Der Liſſaer Motor⸗ 
radklub veranſtaltet am morgigen 3. Mai unter 
dem Motto „Der Kraftfahrer im Dienſte der 
Landesverteidigung“ eine Langſtreckenfahrt. An 
der Fahrt 
Fahrer beteiligen. Die Rennſtrecke führt über 
Reijen, Dabcze, Nowawies, Kakolewo, Loniewo, 
Oſieczna, Goniembice, Lipno, Murkowo, Schwetz⸗ 
kau und über Dlugie⸗Stare zurück nach Liſſa. 


Der Startplatz befindet ſich auf dem „Soköl“⸗ 


Sportgelände. — Der Motorradklub beabſich⸗ 
tigt anläßlich der Eröffnung der Saiſon des 


Motorſports am 14. Mai ein Motorradrennen 


auf dem „Soköl“-Sportplatz zu veranſtalten. An 
dem Rennen werden ſich Poſener und Rawiczer 
Fahrer beteiligen. Der Reingewinn iſt zum 
Bau eines Altars in der neuen kath. Kirche be⸗ 
ſtimmt. t 

eb. Wir gratulieren. Seinen 80. Geburtstag 
begeht am 4. Mai Volksgenoſſe Anton Gertig, 
in der ul Koscielna. 

eb. Kriegsinvalidenverband⸗Schwetzkau. Die 
Jahreshauptverſammlung mit Wahlen zum 
Vorſtand findet am Sonntag, dem 7. Mai, nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Vereinslokal ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder werden gebeten, zu dieſer Verſammlung 
vollzählig zu erſcheinen. 

Rawicz (Rawitſch) 

— Brunnengrabungen. Die vor vielen Jah⸗ 
ren bei der Anlage der Waſſerleitung durch die 
Stadtverwaltung zugeſchütteten Brunnen auf 
dem Marktplatze werden jetzt wieder aufge⸗ 
graben. 

— Bekanntmachung. Der Bürgermeiſter gibt 
bekannt, daß in dieſem Jahre der Anbau von 
Kartoffeln bei bebauten Grundſtücken ohne Ge⸗ 
nehmigung geſtattet iſt. Allerdings dürfen nur 
krebsfeſte Sorten angebaut werden. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Impfplan. Der Impfplan für den Kreis 
Obornik ſieht folgende Termine vor: Am 
5. Mai in Lukowo 9 Uhr, Biakezyn 9.30, Mur: 
Goslin 10, Gleboczek 11.15, Lopuchowo 11.45, 
Dfuga Goślina 12.15, Studzinic 12,30 Uhr. 
Am 6. Mai Oborniki 8, Bablin 10, Kiſzewo 
10,15, Stobnica 10,30. Am 7. Mai Koznowo 9, 
Parkowo 9.30, Rogozno 10, Goscieſewo 12.15, 
Ryczywöf 13, Ludomy 13,45, Qipa 14,15 Uhr. 
Am 8. Mai Maniewo 9, Wargowo 9,20, Obje⸗ 
zierze 10, Pamiqtkowo 10,30, Popowka 10,30, 
Usciköw 11.45 Uhr. In allen Ortſchaften gilt 
die Schule als Impflokal. 

rl. Ein ſchweres Unwetter ging am letzten 
Sonntag in den Nachmittagsſtunden über un⸗ 
ſere Stadt nieder. Auf Feldern und in Gür- 
ten wurde durch Hagelſchlag viel Schaden an⸗ 
gerichtet. Hauptſächlich wurde die Obſtblüte 
zum großen Teil vernichtet. : 


Margonin (Margonin) 3 

ds, Neueinteilung der Fleiſchbeſchaubezirke. 
Vom Kreisſtaroſten wird eine Neueinteilung 
der Fleiſchbeſchaubezirke bekanntgegeben. Für 
den Bezirk Margonin, welcher die Ortſchaften 
Margonin und Margoninsdorf umfaßt. Tierarzt 
M. Skoörka⸗Samotſchin bzw. Fr. Gapinſki⸗Mar⸗ 
gonin; für den Bezirk Zon, welcher die Ort⸗ 
ſchaften Zon, Siebenſchlößchen, Kowalewo, Klo⸗ 
thildenhof, Lipin, Lipin - Hauland, Prochowo, 


Studzce und Sypniewo umfaßt, Fr. Gapinſti⸗ 


Margonin bzw. Tierarzt M. Skörka⸗Samot⸗ 
ihin; für den Unterbezirk Radwonke, welcher die 
Ortſchaften Radwonke, Siebenſchlößchen, KIo- 
thildenhof, Studzce und Sypniewo umfaßt, L. 
Miſiak⸗Radwonke bzw. Fr. Gapinſki⸗Margonin. 
Die Aufſicht über die Fleiſchbeſchauer haben in 


den einzelnen Bezirken Kreistierarzt Lapis⸗ 


Kolmar bzw. Tierarzt M. Skoörka⸗Samotſchin. 

ü. Zwei Jahre Gefängnis für einen unehr⸗ 
lichen Vogt. Hier hatte ſich vor der Außen⸗ 
abteilung des Bromberger Bezirksgerichts der 
ehem. Vogt der Landgemeinde Margonin⸗Dorf 
Staniſlaw Rabat zu verantworten. Die An- 


klageakte legte ihm zur Laft, während feinet 


Amtstätigkeit zum Schaden der Gemeinde 
4076 Zloty unterſchlagen zu haben. Ferner ſind 
die Gemeindearmen um 155 Zloty betrogen 
worden, indem Kabat ihnen die monatliche 


Unterſtützung nach einer gefälſchten Liſte für 


einen Monat im voraus ausszahlen ließ. Der 
Angeklagte bekannte ſich zur Schuld. Er wurde 


zu zwei Jahren Gefängnis unter Anrechnung 


der Unterſuchungshaft und zwei Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt. 7 


Wronki (Wronte) ; $ 


ds, Leiche nach ſechs Wochen geborgen. Diez 


ſer Tage bemerkte der Landwirt Wilhelm Mi⸗ 
litz aus Popowo bei Wronke am Ufer des 
Leiche. 


Warthe⸗Fluſſes eine angeſchwemmte 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 
34 Jahre alten Szezepan Dopytala aus Bq- 
blinko im Kreiſe Obornik handelt, der in der 
Nacht vom 17. zum 18. März d. J. gemeinſam 
mit dem 17jährigen Walenty Ignaſiak, eben- 


falls aus der genannten Ortſchaft, mit einem | 


Kahn auf der Warthe nach Niemieczkowo ge⸗ 
fahren war, um im Walde Holz zu ſtehlen. Als 
ſie mit etwa zwei Meter Klobenholz die Heim⸗ 


feſtgeſetzten Zeit vollzogen werden. 


fragen und Schweinepreiſe berührte und hervor⸗ 


beſtand und ſeiner Schweinewirtſchaft ausſchlag⸗ 


einer Leiſtung ſprechen. 


chatte. 


men. 


Aus Polen und Pommerellen 
Arbeit im Dienſt des Volkstums 


Haupiverfammiung der Deuiſchen Bereinigung Neutomiſchel 


an. Am Sonntag, dem 30. April, fand im 
Hoethſchen Saale in Przylek die Jahreshaupt⸗ 


verſammlung der Ortsgruppe Neutomiſchel der 


Deutſchen Vereinigung ſtatt. Die Verſammlung 
wurde vom Vorſitzenden Reinhold Horlitz, ge⸗ 
leitet, welcher zu Beginn der Verſammlung der 
verſtorbenen Mitglieder gedachte. Der Schrift: 
führer erſtattete den Bericht über die Tätigkeit 


der Ortsgruppe im vergangenen Arbeitsjahr. 
können ſich auch nichtorganiſierte 4; 


Der Bericht legte Zeugnis ab von einer raſt⸗ 


loſen Tätigkeit, die vor Schwierigkeiten nicht 


zurückſchreckte. Außer den wöchentlichen Zu⸗ 
ſammenkünften, welche der weltanſchaulichen 
Schulung der Mitglieder dienten, fanden. eine 
Reihe größerer kultureller Veranſtaltungen ſtatt. 
Die Deutſche Bühne⸗Poſen gab im Laufe des 
Jahres zwei Vorſtellungen, wobei ſich beſonders 
die Komödie „Ein ganzer Kerl“ eines großen 


Beſuches erfreute. Der „Völkiſche Tag“, der im. 
Juli begangen wurde, war ein Höhepunf* der 


Veranſtaltungen und ein großer Erfolg. Die 


Beteiligung der Mitglieder an der Bromberger 
Delegiertenverſammlung war rege. Weiter iſt 
aus der Tätigkeit die Durchführung einer Hand⸗ 
arbeitslehrſchau für die Frauen und einer 
Feierſtunde am Heldengedanktag zu erwähnen. 
An der Arbeit im Zuſammenhang mit den Dorf⸗ 


tatswahlen waren verſchiedene Mitglieder der 


Die Mitgliederzahl iſt 
Für den 


Ortsgruppe beteiligt. 
um faſt das Doppelte angewachſen. 


erkrankten Kaſſierer Müller erſtattete Volks⸗ 


genoſſe Bruno Hinz den Kaſſen⸗ und Reviſions⸗ 
bericht, worauf dem Vorſtand einſtimmig Ent⸗ 
laſtung erteilt wurde. 


Voltsgenoſſe Bruno Teßmer ergriff dann das 


Wort zu einem einſtündigen Vortrage, über das 


Zuſammenleben der Völker. Seine Ausführun⸗ 
gen wurden mit Beifall aufgenommen. 
Am 14. Mai wird die Deutſche Bühne⸗Noſen 


in der Ortsgruppe das in Poſen mit viel Bei- 


fall aufgenommene Stück „Einen Sommer Tann“ 
aufführen. 


Gneſen 


Generalveriammlung weiſt er reulichen Fortichritt auf 


d. Am 26. April ſand im Civilkaſino in Gneſen 


die diesjährige ordentliche Mitgliederverſamm⸗ 


lung der Viehverwertungs⸗Genoſſenſchaft Gneſen 
ſtatt, zu der 243 Mitglieder erſchienen waren. 

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, A Glockzin⸗ 
Strychowo, begrüßte die erſchienenen Mitglie— 


der ſowie den Verbandsreviſor Töge, worauf 


ex einen kurzen Ueberblick über das verfloſſene 
„Schweine: und Viehjahr“ gab, Fütterungs⸗ 


hob, daß gerade Weſtpolen mit ſeinem Vieh⸗ 


goa ift. Wenn hier z. B. 60 Morgen im 
aufe des Jahres 180 Zentner Schweine abge⸗ 
ſtellt Haben, dann könne man wahrhaftig von 
Da Verbandsdirektor 
Dr. Swart an dieſer Verſammlung nicht teil⸗ 
nehmen konnte, hatte er in einem Schreiben 
Glückwünſche des Verbandes überſandt Mit: 
begründer dieſer Genoſſenſchaft und 30 Jahre 
Mitglied find der 83jährige Gottlieb Grund aus 
Arkuſzewo und der 7öjährige Heinrich Unkrieg 
aus Strzyzewo Paczkowo. 
vorſitzende überreichte den beiden treuen Ge⸗ 
noſſen ein Diplom. 
Alsdann ergriff der Vorſitzende Heth das 
Wort. der noch auf den 30jährigen ſchweren, zu⸗ 
weilen hoffnungsloſen Aufbau dieſer Genoſſen⸗ 
ſchaft einging, die heute die Landwirtſchaft nicht 
mehr entbehren könnte. Ehrend gedachte er des 
langjährigen Mitgliedes Emil Teichmann⸗ 
Mnichowo und des Geſchäftsführers Heinze der 
vor 20 Jahren mit dem Aufkauf von Schweinen 
begann, als die Genofienichaft: ſchwer zu klñämpfen 
Damals mußte der junge Geſchäfts⸗ 
führer Heinze einen Jahresumſatz von — 
84 Schweinen buchen, deren Zahl aber in den 
E Jahren überraſchend ſtieg. Es war 
ſchwer geweien, ſich das Vertrauen der alten 
Genoſſen und Lieferanten zu erwerben. Aber 
Ausdauer und Treue werden erſt nach dem 
Kampfe belohnt. Auch der Vorſitzende Heth ge⸗ 
hört zu dieſen alten Kämpfern für die 6 
noſſenſchaft. Auch des Wilhelm Klinkſiet wurde 
gedacht, der ſich um das Vermögen der Ge⸗ 
noſſenſchaft verdient gemacht hat. EN 


Verbands reviſor Tögel überbrachte die Grüße 
des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, 


gab. Dieſe ſchließt auf beiden Seiten mit 


fahrt antraten, ſchlug der Kahn plötzlich um. 
Ignaſiak konnte fih ſchwimmend an das Ufer 
retten. Dopytala hielt ſich noch eine Zeitlang 
am Kahn feſt, doch verließen ihn bald die 
Kröte, jo daß er unterging und ertrank. Trotz 
ſofortiger Nachforſchungen konnte die Leiche 
damals nicht geborgen werden. 


Strzelno (Strelno) 

ü, Brände. Bei dem Landwirt F. Poſadzy 
in Stawſko Wielkie brannte die Scheune mit 
Strohvorräten und landw. Maſchinen ab. Der 
Schaden beträgt 5000 Zloty. — Ferner wurde 
ein Getreideſchober auf dem Felde des Sta⸗ 
niſlaw Kuja in Kijewice ein Raub der Flam⸗ 
l Der Schaden wird auf 3000 Zloty be- 
ziffert. In beiden Fällen iſt bisher die Brand- 


urſache nicht feſtgeſtellt worden. 


Czarnków (Ezarnitau) 

üg. Kartoffeltrebs erloſchen. Von der Sta- 
roſtei wird den Landwirten bekanntgegeben, daß 
das Verbot zum Anpflanzen von Kartoffeln in 
den Gärten aufgehoben iſt und Kartoffeln 
überall angepflanzt werden können; um jedoch 
neue Krebsherde zu vermeiden, wird die An⸗ 
pflanzung krebsfeſter Kartoffeln beſonders emp⸗ 
fohlen. 75 ia E 3 

üg. Die Verbindungsſtraße der ul. Wielen⸗ 
ſka—Wroniecka zwiſchen Internat und Gym- 
naſium ſoll zu Umbauzwecken aufgehoben wer- 
den. Einwände gegen dieſes Projekt find inner⸗ 
halb von 4 Wochen dem Stadtamt einzureichen. 

üg. Mehrere Litfasjäulen hat die Stadtver⸗ 


Roznariita, Gdauſta und Wielenfta. Hoffentlich 


mit Plakaten aufhören. 


Der Aufſichtsrats⸗ 


worauf er Aufſchluß über die Bilanz für 1938.. 


ſumme von 9054 654,32 


waltung neu errichten laſſen, ſo in der ulica 


wird jetzt das Bekleben von Häuſern und Zäunen 


mit 934 Anteilen zählte. 


det werden. 


| 30 Jahre Viehverwerlungsgenoſſenſchaft 


f 


331 245,87 Zloty ab. Die Gewinn- und Verluſt⸗ 
rechnung weiſt auf beiden Seiten 169 861,37 Zi. 
auf. Die Umſatzbilanz ſchließt mit der Global⸗ 

koty ab. Der Rein⸗ 
29 975,84 Zloty. Darin ſind 
17 404,98 Zloty als rückerſtattete überzahlte 
Steuern enthalten. Der Viehumſatz war im 
Jahre 1938 folgender (in Klammern die Zahlen 
des Vorſahres]: Schweine 29 423 (24 575), Rin- 
der 1565 (1270). Kälber 1809 (1472). Schafe 
1249 (1553) und Pferde 13 Co; Die Unter: 
ſchiede find natürlich nur auf die Maul: und 
Klauenſeuche zurückzuführen. Die Mitglieder⸗ 
bewegung war folgende: Am 1. Januar 1938 
gehörten der Genoſſenſchaft 733 Mitglieder mit 
898 Anteilen an. Es traten 54 Mitglieder mit 
56 Anteilen bei. Ferner wurden 22 weitere 
Anteile übernommen. Außerdem ſchieden 40 Mit⸗ 
glieder mit 42 Anteilen aus, ſo daß am 31. De⸗ 
zember 1938 die Genoſſenſchaft 752 Mitglieder 
Die geſamte Haft⸗ 
ſumme beträgt 93400 Zloty. 


gewinn beträgt 


Einſtimmig wurde den Verwaltungsorganen 


Entlaſtung erteilt. Beſchloſſen wurde, vom 
Reingewinn eine I 7 0 Dividende auszu⸗ 
ſchütten ſowie eine Nachzahlung von 50 Groſchen 
je Kilogramm zu tätigen. Durch die Zuteilung 
des Reſtes vom Reingewinn zu den Reſerve⸗ 


liedet bald f í 
‚Herr Heuer von der Viehzentrale einige an= 
erkennende Worte der Genoſſenſchaft gewidmet 
hafte, ſchloß der Vorſitzende mit einem humor⸗ 
vollen Gedicht die Sitzung, das vor zehn Jahren 
auf der Jubiläumsfeier vorgetragen worden 
war. 


Wyrzysk ( Wirſitz) 

s Stadtyerordnetenwahlen. Nachdem die 
letzten Stadtverordnetenwahlen zu keinem Er⸗ 
gebnis geführt haben, ſind die Wahlen gemäß 
einer Anordnung des Kreisſtaroſtwos in unſerer 
Stadt neu ausgeſchrieben worden. \ 
bildet wiederum nur einen Wahlbezirk und 
wählt 12 Stadtverordnete und die gleiche Zahl 
von Stellvertretern. Das Wahllokal befindet 
ſich im Büro der Stadtverwaltung und amtiert 
von 10—12 und 17—21 Uhr. Kandidatenliſten 
können in der Zeit vom 3. bis 7. Mai angemel⸗ 
Dieſe müſſen von mindeſtens 25 
Wählern unterſchrieben werden. Die Wähler⸗ 
liſten liegen in der Zeit vom 8. bis 7. Mai von 


10—12 Uhr und 17—21 Uhr zur Einſicht aus. 


s Ausſchreibung. Der Kreisausſchuß hat den 
Poſten eines Wegetechnikers ausgeſchrieben. Der 
Techniker ſoll hauptſächlich bei den Scharwerk⸗ 


arbeiten in den Gemeinden des Kreiſes beſchäf⸗ 
tigt werden. Geſuche ſind dem Kreisausſchuß 
bis zum 15. Mai einzureichen. i 
erhält die 9. oder 10. Gehaltsſtufe und 60 Zloty 
Reiſekoſten. : 


Ujscie (Ui) ER: 
dds. Schwerer Unfall. Am Sonnabend, dem 
29. April, in den Morgenſtunden ereignete ſich 
ein bedauernswerter Unfall, dem ein B. Zej⸗ 
dler zum Opfer fiel. Der Genannte han⸗ 


tierte mit einer Handgranate, die aus dem 


Jahre 1918 ſtammte und die er gefunden hatte. 


Plötzlich explodierte die Granate, wobei Zei⸗ 


dler ſchwer verletzt wurde. Die Verletzungen 
des Unglücklichen find ſo ſchwer, daß an feinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 


Die Stadt 


Der Geſuchte 


Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zu⸗ 
ſtellung oder Ausbleiben der Zeitung 


zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
wenden und für den Fall. daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag Poſener Tageblatt, 
Boznan 3. 


Nieszawa (Niejzama) 

ng. Mordtat. 
der 27 Jahre alte Wladyſlaw Bialkowſti im 
Verlauf eines Vermögensſtreites den Jan Jalo⸗ 


ſzynſki durch einen Revolverſchuß. Der Mörder 


wurde verhaftet. é 


Nowe Miasto (Neumark) 
“ng. Wegeſperre. 
kanntgibt, ift der Gemeindeweg Mortegi⸗Kerbe⸗ 
rowo für die Dauer von vier Monaten infolge 
Umbauarbeiten für jeglichen Wagenverkehr ge⸗ 


ſchloſſen. Der Wagenverkehr iſt auf den Umweg 


über Górne Targowiſko geleitet. 
Chojnice (Konitz) 


ng. Allgemeiner Jahrmarkt. Am 10. d. Mts, 
findet in Bruk ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt. 


Wabrzezno (Brieſen) 


Geheimnisvolles Verſchwinden dreier Mäd⸗ 


chen. Am Sonntag gegen 15 Uhr begaben ſich 
zur Veſperandacht in die katholiſche Kirche in 
Dobrzyn an der Drewenz gemeinſam die 11jäh⸗ 


rige Tereſa Wröblewſka, die 2tjährige Anna 


Rabandt und die 11jährige Zenobia Dynomita, 
ohne bisher wieder zurückzukehren. Die von 
den Sicherheitsbehörden aufgenommenen Nach 


forſchungen blieben bisher ohne Ergebnis. Die 


verſchiedenſten Gerüchte, die von einer Ent: 


führung der Mädchen wiſſen wollen, fanden, 


bisher keine Beſtätigung. 
Toruń (Thorn) 


ng. Rrebsfeite Kartoſſelſorten. Die Pomorſta 
Izba Rolnicza teilt mit, daß im Jahre 1938 


die Prüfungen von Kartoffelkrebs bei einer 


Reihe neuer Sorten abgeſchloſſen wurden. Ee 


handelt ſich um nachfolgende Kartoffelſorten, die 


damit endgültig als krebsfeſt anerkannt wer⸗ 
den: „Carnea“, „Novifolia“, „Stieglers 190“ 
„Stärkeragis“, 
„Viola“, „Frühbote,, „Tannenzapfen“ ee 


„Sieglinde“, „Edelragis“, 
wunder“, „Krebsfeſte Kaiſerkrone“, „Edelgg 
und voust.. en 
ng, ortrag oppernicus-⸗Berein. 

Coppernicus⸗Verein für Wiſſenſchaft >n 
hatte zu einem Vortrag von Direktor 
über die Geſchichte der Leibitſcher Mühle einge 
laden. Die Veranſtaltung fand im Deutſchen 
Heim ſtatt. Der Vorſitzende des Vereins, Pfar⸗ 


überaus intereffanten Ausführungen. 


Gdynia (Gdingen) 


raten und konnte dem Hausbeſitzer die Woh 
zwiſchen den Patteien manchmal zu Meinungs: 
anderſetzungen. 


zurückzukehren, ſtellte ſich ihnen der Hauswirk 
Joſef Konopa in den Weg und verlangte Be- 
zahlung des rückſtändigen Mietzinſes oder for 
fortiges Verlaſſen der Wohnung. Stawinſti 
ging darauf in ſeine Wohnung, während ſeine 
Ehefrau noch mit dem Vermieter unterhandelte 


| Diefer entfernte ſich und erſchien gleich darauf 


mit einem Revolver in der Als Frau 


Stawirifa dieſes fah, floh fie in ihre Wohnung 
jelben Moment ein Schuß. Die Kugel durch 
Die Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus 
der Barmherzigen Schweſtern geschafft, wo die 
Aerzte feſtſtellten, daß der linke Lungenflügel 
durchſchoſſen war. Der Zuſtand der 28 Jahre 
alten Patientin, welche Mutter zweier Kinder 
ift, ift ſehr bedenklich. Der Täter wurde vers 
haft 


gen wurde durch die Polizei eine Spielhölle aus- 
gehoben, bei der mehrere Verhaftungen vor» 


genommen wurden. Bei der Unterſuchung wurde 


ein Poſten gezinkter Spielkarten vorgefunden. 
Die Schuldigen werden ſich daher nicht nur 
wegen verbotener Spiele, ſondern auch wegen 
Betrugs zu verantworten haben. 
Gniewkowo (Argenau) 


ng. Ertrunken. Das zwei Jahre alte Sohn. 
chen des Beſitzers Güldenſtein, das mit einem 


älteren Knaben am Fluß in Grünkirch ſpielte, 
ſtürzte in das Waſſer und ertrank. Die Leiche 


des Kindes wurde erſt nach längeren Bemühun, 


gen geborgen. 


Wir gratulieren 


üg. Ihren 90. Geburtstag konnte die Alt. 


gitzerin Ww. Friederike Hübner in Milkowe 

bei Czarnikau am 27. April bei guter Geſund⸗ 

heit im Kreiſe ihrer Angehörigen begehen. Wir 
kernerhin Gelundbeit 


wünſchen der Jubilarin 


Im Dorfe Jaſtrzebiec tötete 


Wie der Kreisausſchußz be⸗ 


rer Dey, dankte dem Vortragenden für ſeine 


po. Ein rabiater Hauswirt. Die amilie 
Stawinſki in Orkowo in der ul. Wroclawſta 9. 
wohnhaft, war in Zahlungsſchwierigkeiten ger 
nungsmiete nicht zahlen. Dieſerhalb kam es 
verſchiedenheiten und gewaltſamen Ausein- 
Als die Mieter abends gegen 


23 Uhr einen Gaſt vor das Haus begleiteten unt 
im Begriff waren, wieder in ihre Wohnung 


und ſchlug die Tür hinter fih zu, doch fiel im 
ſchlug die Tür und traf die Frau in die Bruſt. 


aftet. 
po. Aushebung einer Spielhölle. In Gdin⸗ 


D 


h 


Nr. 102 


Möbel 


in allen Stilarten 


H. Bähr, Hütewerkstätten 


Swarz 
ul.Strzelecka 2 


edz 
Gegr. 1900 


POZNAN 
30. IV. — 7. V. 1939. 


— — —— nd 

Fa. en . ataowski, Eisenhandlung 

Tel. 3604 Poznań St. Rynek 79 
ist die . Einkaufsquelle Be: 


Bandeisen, Strohpressendraht, T-Träger 
Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikel 


für alle Berufe 


Möbel 


r 


und ingelmöhe i in Naß er Dasih. 
zung liefert billig 


A. Soſinſki Pr suis 0 


Lagerräume W. Garbary 11. 


2 — Sp. 2 O. o. 


Aderſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Verkäufe 


Neu eingeführt: 


Damenſtrümpfe 
Ko und Söckchen 
riginal „Sack“ Krawatten 
in . sang pow rag Herren» 
ſchwerer — — Sportſtrümpfe 
ſofort vom Lager lieferbar Kurzwaren 
candwirtſchaft lie Part 0 8.18 Uhr 
enttalgen heta Th ace ir 1 Sonnabend ie 8—15 Uhr 
obiere ſie 
eig ae et, 60 Bolt . zè 5,90] Landwirtſchaftliche 
100 Bol 1 7 Sentralgenoſſenſchaft 
0 62 „4 „46 p 
ttt, nahen 5 ea 150 Volt . 15,90 en 1 0 Nee 
a : 
gend * Ge⸗ 1 Fernſprecher 1976. 
5 ö e- E. & F. Hillert św. Marein e e eee Pe gg 
rauchte ſtets in großer i 
ur ab. Gefegenheits, . Werkstatten für e Ziehharmonikas 
kauf. = | § Tischlerei u. Polsterei I u. II reihige 
— Be u ee 
eiollam 
fta) w. Sirona 33 Stets Eingang undharmonika 
(Nähe des Autobus-Bahnhofs) von Hohner Fabrikat, 
Messe in Poznaü 30. 4. Fribjahrs-Nenheiten 3 Zar 
Motorräder bis 7.5.39 Möbelhalle. É | É note Poznan, Fredry 12. 
allerneueste Modelle 1939 Enorme Au 
T. W. N. Triumph“ Wer hat N A i 
200,250,350sowie100cem leuchtungs⸗ 
re 0 G wi at 7 Hands ohuhe s. . 
e eburts Schals behörteile für 
2 wer ee e in empfiehlt eg 
€ 
ferger polnischeFabrikete, lichen allen Eigen ; eg a: 
ias “. Zuch“ tige Wahl von Ge, M. Svenda 8 
u wach⸗ 
3 zen enken! eon Tage, $ ch 
g Care Maan achm edtenun 
W U e G UM Poznan Angem. Preiſe. “ 


mi. Reeczypospolite} 6. 


Wilke” Furt Idaszak & Walczak 
elefon 18-64. Sw. Marcin 18 
Wir W. Marein 
Stollen ant deresse in Ponad aus Telefon 1459. 
Sum enjhlän R und de eee, Bon 66 
PERS en, — ’ 
Summi für * auf Gummirũdern Denzinbebalter, — Ge- „& mok 
N en, Gum- in großer — klebe, Teile. Verkauf, | Die billigen haltbaren 
t 2 Tech- am billigſten bei Umtaufh. Lacke am Platze, erhält- 
in beſter Qu antie Tt Autorozbiórka =; rec A 
Dabrowſtiego 93. 
| E, 2000 
fahrunterricht. auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Unterge elle. 
„Autoſtlad“, Poznan. 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 85-41 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 


Alle 
ee, 


lassen Sie von x 2 
Ihrem Händler oder Die Ersatzieile 
3 Aue sax 7 Frühjahrs „Saiſon zu allen Pflügen 
erstklassige, eröſſuet! Aekergeräten 
weltberühmte Große Auswahl in pe Maschinen zur 
Westfalia- || Damenmänteln, u age, 
Zentrifuge "Shiafisten u Woldemar Günt 
vorführen. Wo nicht Saum naeh eier m 
ul.Rzeczypospo — — . Niedrige Preiſe. Bodarisartikel, 
Kostenanschiag el eTe len Ds Kredit-Affignate, Oele und Fette. 


Poznań 
sew.Mielzyüskiego ól 
Telefon 52-25. 


„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


liste A 13 ed 


A. Dzikowski, 


ee St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Posener Mustermesse 


Wir bitten um Besuch unserer 


Buchausstellung 


1 St 8 entzki und — i Halle 17, Stand 1705. 
Stollen 
5 3 Ketten, Schrauben un nd Nieten, Stab- 221 Wir stellen aus: 


Lexika, Atlanten, Geschenkwerke 
Fachbücher und Zeitschriften 


Kosmos - Buchhandlung 
ea 


POZNAN, AL. MARSZ. PIŁSUDSKIEGO 25 


Bürften 
Pinſel für den Haushalt, 
Dreſchmaſchinenbürſten, 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 3. Mai 1939 


Bad Inowrocla 


Frühjahrs-Pauschalkuren: 


Inhalatorium 


Mo 
Sauerstoff-Kohlensäure 
Wasserheilverfahren 
Radium-Emanatorium 


21 126.— 
2 Wochen 21 


Auskünfte erteilt die Kur- Verwaltung 
sowie Reisebüro ORBIS und PAR. 


IMOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


| waidenier Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesinskal. 


(Kein offenes Geschäft) 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweifung des Offertenſcheines 


N 
4 Pachtungen ) 2 


ſowie Kleeſtreuer, de Kolonialwaren⸗ 


nereibürſten, für Stärke 
fabriken, Moltereibür- 
dauernd auf 
Lager und Anfertigung 
m Muſterangabe. 

Kaufe Roß haar 
und tauſche gegen Büt- 
ſtenwaren. 

A. Nichter, 
Poznan, Wo dna 12. 
Gegründet 1880. 


— —ẽ— — 
Anhängepflug 
dreiſchariger Gactpflug 
„Eberhardt“, wenig ge⸗ 
braucht, ſofort billig zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen 
u. 4424 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


i Klavier 

ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Breisan a 
u. 4422 an die Geſchã 1 
dieſer Zeitung, Poznan 


Kaufe, altes 
Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren und Soldfemu 
G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


Verkaufe offenes 
ek Auto 
erſitzer, in gutem 3 
ſtande, 900 zi 3u 
Wielkie Garbary 54, 
Haushälter. 


Dffenes Auto 


Erstklassiges europä» 
isches Fabrikat, ame 
gründlicher Renovi 
. — dunkel iackiert | K 


sgeschlagen mit 


Origina Fabrikleder 7 


6 Personen — 60 PS — 
6 Zylinder — 16 Liter 
Benzinverbrauch auf 
100 km — besonders ge- 
eignet zu Jagdzwecken 
und starken Personen, 


für 
zł 2 000,— 
zu verkaufen. 
Auto»Karoseria 
oznan 
ul. Dabrowskiego 81. 
n Tel. 69. 


Pa 
N Vermietungen 


pre 
5⸗Zimmer⸗ 
wohnung 
ruhige Lage, mit allem 
Komfort ab 1. Zuni zu 
vermieten. Off u. 4413 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


4 Kaufgesuche ME 


äft 
oder „ o 
Kleinſtadt oder auf de 
Lande zu pachten geſuch 51. 
Off. unter Nr. 4428 an 
d. Gſchſt. d. Big. Poznan 3 


7 A 
brundstdeke 2 


Haus 
Einkommen zł. 6500.— 
Einzahlung 21 20 000.— 
zu verkaufen. 8 unter 
Nr. 4429 a. d. Gſchſt. d. 
Zeitung Pognon 8. 


Tauſch 
Polen Deutſchlandl 
e 


Die Häufer 
ng 3ftödig, 32 Zimmer, 
2 S ge e das 
ein eſchäft führe ich 
ſelbſt ſeit ca. 30 Fahren; 
ge es Lager u. prima 
arkundſchaft. Off. von 
Re letkanden mit irgend- 
welchen Objekten des- 
ſelben Wertes, bitte zu 
richten an 
Feliks Nowieki, 
Wanneeitel i. W., 
Karlſtr. 12. 


Ga) 
Tiermarkt 


Startes 
Reitpferd 
ſofort zu * geſucht. 
Alter und Preisangabe 
unter 4416 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Poznan 3. 


Offene Stellen N 


Hausmädchen 
ehrlich, kinderlieb z. 15. 5, 
geingt Chekmonſtiego 9W 4 


Mädchen 
für alles mit Kochkennt⸗ 


Riten, für erjttlafjigen | PA 


1 us" ab 
n u 
unte 4428 an die A. 
ſchaftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Für kleinen Land- 
haushalt ſuche ich für 
ſofort 

Mädchen 
für alles, mit Koch- und 
Nähkenntniſſen. 

Frau Adminiſtrator 
Tillgner, 
Gulczewo, 

p. Marzenin, 
pow. Wrzesnia, 


Messe in Poznan 3. 40. — 7. 5. 1939 Möbelhalle, 
iaae YE ee eee 


Geſucht intelligentes 
Fräulein 
zur Hilfe der Hausdame, 
mit Nähen, 30 zt monat- 
lich, aufs Land. Vor- 
3 am sa Mai, von 
Mate 5 8, W. 8. 


— 
N Stellengesuche 2 


Suche Stellung als 
Haus: oder 


Stubenmädchen 
Off. 4423 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


an . Land- 
r Er ſucht zum 


15, Mai 
Stellung 


als Haus- oder Küchen 
mädchen. Angeb. unter 
4427 an die Geſchäfteſt. 
2 dieſer Ztg. Poznan 3. 


I il 
G en ber. 


Zeugniſſe vorhanden. — 

ferten unter 4425 an 
die n dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


« kufenthalte J 


Alle zum 
„Casanowa“ 
Mafztalarjta 
Dancing. umor bis 
früh. Ermäßigte Preiſe. 
(Das Lokal iſt gänzlich 
renoviert) 


— 


Fleiſchermſtr., 34 J., 
gute Exiſt., ſolide, Be- 
fißer einer größeren Flet- 
f erei, mit gr. Grund- 
eſitz in einer Stadt, 
wünjcht auf dief. Wege, 
itrebj., tüchtiges Mädel, 
bis 30 Fahr, welches det 
Br Sprache mächtig 

„kennenzulernen zw. b. 

eirat 

9 0 x er ei 48. 
wün äh. m. 2 
bild u. 4421 an die Ge- 
Ie dieſer Ztg. 
Poznan 8. 

Terschledenes I 
IN A 


Antos, Motorrad ; 
Führerſchein, nur durch 


~ 


Autofahrſchule 
Fr. Jurkowfti, 
oznan 
ul. Dabrowſkiego 79, 
Tel. č 
Bekannte 
1 a Adarelli, 
ſagt die Zukunft aus 
5 — Karten 

— Hand. 
Poznan, 
Podgórna Nr. 13, 


g Eon 10 (Front). 


185.— 
3 Wochen zł 240.— 


Seite 11 4 


u ne 


75 Wochen - 


Telefon 81 


na 


t 


peztalmwert 


Vergrößerte 
ſtätten 
Motorräder 
Motore. 
Czerniak, 
Poznan, kans 93 


pe iraan 
G. Scherfke. 


Amtstrachten 


Talare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 
l 
nań 
Telefon 6478 
Schneidermeiſter 
ul. Przecznica 1. 


Ac hi tung! 
Geht Ihre DAR nieht zuverlässig? 


So kommen Sie bitte 
im Vertrauen zu mir 
und Sie sind endlich 
zufriedengestellt. 


Albert Stephan 
Poznań, Pölwiejska 10, 
J. Treppe (Halhdoristrasse) 
Uhren, Cold- und Silberwaren 
Trauringe sehr preiswert und reell 


Berlinerin 


deutet Karten u. Hand⸗ 
ſchriften feit 1900 auf 
wiſſenſchaftlicher Grund⸗ 
lage. 

Frau Sperber 


Poznan, Gajowa 12. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
gehaſts · u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und nach allen Orion 
führt preiswert aus 


W.MEWESnnt. 
Speditionshaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
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Wie mißt man 
die Geſchwindigkeit bei 
Rekordflügen? 


Der Weltrekordflug des Meſſerſchmitt⸗Jagd⸗ 
flugzeuges hat gezeigt, daß Deutſchland neben 
dem Heinkel⸗Jagdflugzeug, das vor wenigen 
Wochen zum erſten Mal den abſoluten Ge⸗ 


Wochen zum erſten Male den abſoluten Gef 


rang, einen zweiten Flugzeugtyp beſitzt, der 
weit über die 700 Kilometergrenze hinauskommt. 
Es zeigt ſich dieſelbe Entwicklung 
wie im Automobilbau. Die deutſchen 
Rennwagen ſind keine einmaligen Spezialkon⸗ 


ſtruktionen mehr mit tauſenden von PS, um 
Kilo⸗ 


eine Stundengeſchwindigkeit von 400 
meter und mehr zu erreichen, wie dies die 
engliſchen Superrennwagen waren. Ebenſo 
find dieje Jagdflugzeuge von Heinkel und 
Meſſerſchmitt keine ſpeziellen Rennkonſtruktionen 
wie vor einigen Jahren die engliſchen und ita⸗ 
lieniſchen Schneider⸗Pokal⸗Maſchinen, ſondern 
in ihrer Serienmäßigkeit ein imponierendes 
Zeugnis der konſtruktiven und techniſchen 
Sicherheit der deutſchen Flugzeug⸗ und Motoren⸗ 
herſtellung. 

Bei dieſen außerordentlichen Geſchwindig⸗ 
leiten ijt es ſelbſt für den Lajen klar, daß fie 
mit den üblichen Meßmethoden nicht oder nur 
fehr ungenau feſtgeſtellt werden können. Doch 
hat die deutſche Technik mit den wachſenden 
Geſchwindigkeiten Schritt gehalten und Metho⸗ 
den entwickelt, die abſolut einwandfrei arbeiten. 
Sie vermeiden die direkte menſchliche Beobach⸗ 
tung, die zu viele Fehlerquellen enthält, ebenſo 
wie die Verwendung von Uhren, mit denen es 
auch nicht möglich ift, Geſchwindigkeiten über 
650 Kilometer genau zu meſſen. Die heute an⸗ 
gewandte Meßmethode iſt ein intereſſanter Bei⸗ 
trag dafür, in welcher Weiſe die Technik den 
Apparat an Stelle des Menſchen einſetzt. Statt 
der beiden Beobachter ſtehen heute am Anfang 
und Ende der Strecke zwei Hochfrequenz⸗Kino⸗ 
Apparate, die 50 Bilder pro Sekunde ſtatt der 
normalen 16 Bilder aufnehmen können. Hinter⸗ 
einander im Boden einbetonierte Stangen be⸗ 
zeichnen genaueſtens Anfangs⸗ und Endpunkt 
der zu meſſenden Strecke auf dem Bild. Die 
Stoppuhren ſind erſetzt durch einen mit den 
Kameras elektriſch verbundenen Oszillogra⸗ 
phen und einen Chronometer. Sobald nun 


das Flugzeug in die Bildebene der erſten Ka⸗ 


‚ mern eintritt, löſt ein Beobachter, noch vor dem 
Durchfliegen des Anfangspunktes der Meß⸗ 
ſtrecke, einen Kontakt, wodurch ſich auf den Bil⸗ 
dern, die die Kamera aufnimmt, Blinkpunkte 


abbilden. Mit dieſen übereinftimmend, zeichnet 


der Oſzillograph eine Zeitmarke auf ſeinem 
Regiſtrierſtrefen auf. Außerdem werden auf 
dem Regiſtrierſtreifen von einer Kontaktuhr die 
Sekunden und von einem Schwingungserzeuger 
Wellenlinien, entſprechend 1/500 Sek. aufge⸗ 
ſchrieben, ſo daß die Abſtände der Zeitmarken 
des Oſzillographen auf die tatſächlich abge- 
laufene Zeit bezogen werden können. Ebenſo 


arbeitet die Apparatur, wenn das Flugzeug die 


zweite Kamera am Ende der Meßſtrecke paſſiert. 
Die erreichte Genauigkeit iſt alſo weſentlich 
höher als die bei den internationalen Rekorden 
geforderte Meßgenauigkeit von 1/100 Sek. 
Bei den für transozeaniſche Flüge beſtimmten 
Maſchinen muß ſelbſtverſtändlich die Geſchwin⸗ 
digkeit in großen Höhen gemeſſen werden, wäh-. 
tend die anfangs erwähnten Rekorde nach den 
Bedingungen des Schneider Cups in einer Flug⸗ 
von nur 75 Meter gemeſſen werden 
mußten. Deutſchland iſt ſeit dem Kriege führend 
im Bau der hierzu erforderlichen beſonderen 
Apparate, was ſich u. a. auch darin zeigt, daß 
die Luftwaffen von England, USA und anderen 
Ländern deutſche Apparate zu ihren Meſſungen 
verwenden. g. 


„Huascaran“ 
von der Hapag übernommen 


Nach erfolgreicher Probefahrt wurde am 
27. April das Elektroſchiff „Huascaran“ von 
der Hamburg Amerika⸗Linie übernommen. Das 


Schiff wurde in Hamburg gebaut und iſt ein 
Schweſterſchiff des um die Jahreswende in 


iDenit geſtellten Elektroſchiffes „Oſorne“. Es ijt 
7000 Brutto-Tonnen groß und hat eine Trag⸗ 


fähigkeit von 9000 Tonnen. Der dieſel⸗elektriſche 
Antrieb verleiht dem Schiff eine Dienſtgeſchwin⸗ 


digkeit von 15 Knoten. In den Fahrgaſträumen 
bietet der Neubau 32 Paſſogieren angenehmen 
und gemütlichen Aufenthalt. „Huascaran“, be⸗ 
nannt nach einem Berg in Peru, iſt für den 


Südamerika ⸗Weſtküſtendienſt der Hapag be⸗ 
ſtimmt, für den jetzt neben den nenzetilich ein⸗ 


gerichteten Motorſchiffen „Rhakotis“ und „Noda“ 
insgeſamt fünf Neubauten, nämlich Eletro⸗ 
ſchiffe „Patria“, „Oſorne“ und „Huascaran“ und 
die Motorſchiffe „Monſerrate“ und „Her⸗ 
monthis“ zur Verfügung ſtehen. 


Lnuchjuſſiz an einem Neger 
New Port. In Daytona Beach (Florida) 


wurde ein farbiger Kraftdroſchkenfahrer, der im 
Zuſammenhang mit einem Autozuſammenſtoß 
vom Sheriff in Haft genommen worden war, 
von einer Anzahl Weißer aus dem Gefängnis 
geſchleppt und gelyncht. Die von zahlloſen 
Kugeln durchlöcherte verſtümmelte Leiche 
des Negers wurde unweit des 


Gefänaniſſes 


enen 
8 W ara he 


Posener Tagebigtt, winwom, ven 5. mat 1959 


die „Bremen“ lomml nach Budapeſt 


Modelljloite auf großer Fahrt 


Im Sommer dieſes Jahres wird es in der 
ungariſchen Hauptſtadt eine kleine Senſation 
geben. Donauabwärts werden einige Schiffe 
kommen, die bis heute noch nie am Budapeſter 
Donauhafen feſtgemacht haben. Es ſind dar⸗ 
unter der deutſche Rieſendampfer „Bremen“, das 
Panzerſchiff „Deutſchland“, der kleine Kreuzer 
„Königsberg“ und andere Schiffe der deutſchen 
Marine. Die Budapeſter werden ſtaunen: die 
Schiffe, die ihnen hier einen Beſuch abſtatten, 
haben alle über die Toppen geflaggt. Es wird 
eine herzliche Begrüßung geben, und man darf 
darauf wetten, daß dieſer Beſuch nicht ſo raſch 

vergeſſen werden wird. E 28 

Es möge jetzt niemand den Einwurf machen, 
daß die „Bremen“ längſt hoffnungslos feſt⸗ 
gefahren wäre, bevor fie in Budapeſt ankäme. 
Wir wiſſen ganz genau, daß die „Bremen“ einen 
reſpektablen Tiefgang hat und wir wiſſen ſogar, 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


Polen zählt bereits 
ç * 8 4 + i 

35 Millionen Einwohner 
Das Warſchauer Statiſtiſche Hauptamt hat in 
den „Statiſtiſchen Mitteilungen“ das vorläufige 
Material über die natürliche Bevölkerungs- 
bewegung im letzten Quartal des vergangenen 
Jahres ſowie für das ganze verfloſſene Jahr 
veröffentlicht. Nach dieſen Angaben wurden im 
Jahre 1988 in Polen regiſtriert: 278 713 Ehe- 
ſchließungen, 849 873 Lebendgeburten, 497 602 
Todesfälle, darunter 118798 Todesfälle von, 
Säuglingen. Die natürliche Bevölkerungs⸗ 
zunahme betrug ſomit im vergangenen Jahre 
870 271 Seelen. ER: 

Im Vergleich zum Jahre 


6191 weniger Geburten und 1992 weniger 
Todesfälle regiſtriert. Ein Sinken der Zahl der 
Geburten wurde notiert in den Wojewodſchaften 
Lublin, Poleſien, Wolhynien, Krakau, Lemberg, 
Stanislau und Tarnopol. Der natürliche Zur, 
wachs hat ih im Jahre 1938 um 4199 Perſonen⸗ 
im Vergleich zum Vorjahre verringert. Auf 
1000 Einwohner umgerechnet, entfielen im Jahre 
1938 Eheſchließungen 8,0 Prozent (ebenfo wie im 
Jahre 1937, Geburten 24,5 (24.9) Prozent, 
Todesfälle 13,8 (14,0) Prozent und auf den 
natürlichen Bevölkerungszuwachs 10,7 (10.9) 
Prozent. ; 
weitere Verringerung drs natürfichen‘ Bevölke⸗ 
rungszuwachſes in Polen. : 

Nach Hinzurechnung des natürlichen Bevöl⸗ 
kerungszuwachſes im Jahre 1938 und nach Abzug 
der Emigrationsverluſte für dasſelbe Jahr er⸗ 
gibt ſich, daß die Bevölkerung Polens am 1. Ja⸗ 
nuar 1939 in den Grenzen, die vor dem Oktober 
1938 beſtanden, 34 849 000 Perſonen, mit Gins 
ſchluß aller der im Jahre 1938 wieder erlangten 


Gebiete aber 35 090 000 Perſonen betrug. f 


Weltausſtellung in New York, 
A eröffnet 

In New Vork wurde die Weltausſtellung er- 

öffnet, die bereits am erſten Tage von vielen: 

Tauſenden beſucht wurde. Die Ausitellung iſt 

von 60 Staaten beſchickt. Zur Eröffnung war 


Zeitſchriften 


Duftſtoff hielt ſich 2500 Jahre. Kaiſerin Jo⸗ 


ſonders ein mit Moſchus zubereitetes Parfüm. 
Als vor einiger Zeit ein Teil ihrer Toiletten⸗ 
einrichtung in Paris verſteigert wurde, ſtellte 
man mit Erſtaunen feſt, daß die leeren Flakons 
noch einen intenſiven Moſchusgeruch ausſtröm⸗ 
ten. Die Herſtellung dieſes Parfüms liegt 
allerdings „erſt“ 130 bis 140 Jahre zurück. Un⸗ 
längſt wurde jedoch bei Ausgrabungen in der 
Nähe von Delphi in Griechenland in einem 
Frauengrab, deſſen Alter die Forſcher auf 2500 
Jahre ſchätzten, eine große, mit toja Puder ge⸗ 
füllte Doſe entdeckt. Der Wohlgeruch dieſes 
Puders hatte Ach erhalten. In ſeiner Kubrit 
„Da ſtaunt der Laie“ veröffentlicht die neueſte 
Nummer (Nr. 18/1939) des Illüſtrierten Blattes 
eine ganze Reihe ſolcher intereſſanter 
ſtellungen. 
Blattes erhalten Sie im Zeitungshandel oder 
direkt vom Verlag in Frankfurt a. M. 


* 


gejt- 
Dieje Ausgabe des Illuſtrierten 


1937 wurden im vers | 
gangenen Jahre 3158 mehr 8 


Das Jahr 1938 brachte ſomit eine 


Ein angeſehener Mann, der, jeitten- Heimat; ; 
und Standplatz zwecks Unternehmung einer Berei 


Flügel und Pianos 
B. Sommerfele 


sind in Qualität und Preis konkurrenzlos. 


ich bitte, meinen Stand auf der Messe 
a Halle Nr. 7 zu besuchen. 


Fabriklager: Pozn an, 27 Grudnia 15. 


daß ihr Rumpf zu derſelben Zeit, da man ſie in 
Budapeſt begrüßt, von lustigen Nordſeewellen 
umſpült iſt. Denn in Budapeſt kommt eine er⸗ 
heblich kleinere „Bremen“ an, die im Maßſtab 
1:20 gebaut worden iſt und das ſtolzeſte Stück 
der Modellflotte des Reichsbundes deutſcher 
Seegeltung iſt. Sie iſt immerhin noch über 
14 Meter lang und ein paar Tonnen ſchwer, und 
ſie bietet genügend Platz für ein paar Jungens, 
die ſie betreuen und ſicher über den langen 
Waſſerweg führen, den ſie jetzt angetreten hat. 


Denn vor wenigen Tagen fuhr die Modellflotte 


zu einer ganz großen Fahrt von Potsdam los. 
Man will zunächſt nach Kaſſel zum Reichs⸗ 
kriegertag, dann geht es zur Waſſerſportaus⸗ 
ſtellung nach Lüttich und nachher, Zeit iſt ja 
während des Sommers genug, in die Oſtmark, 
nach Ungarn und ſchließlich ſogar in die böhmi⸗ 
ſchen. Gewäſſer. 


2 
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Bydgoszcz 


Langjährige Garantie. 


die amerikaniſche Regierung mit Präſident 
Rooſevelt an der Spitze erſchienen. Dieſer 


hielt auch die Eröffnungsanſprache von einer 


vor dem Pavillon der Vereinigten Staaten auf⸗ 
geſtellten Tribüne. Zur Einleitung der Feier⸗ 
lichkeiten erklangen Glockenſpiele im belgiſchen 
und holländiſchen Pavillon. Anſchließend er⸗ 
öffnete Robert Whalen, der Direktor der Aus⸗ 
ſtellung, das „Heiligtum der Religionen“, ein 
Gebäude, in dem die Gotteshäuſer aller reli⸗ 
glöſen Bekenntniſſe untergebracht ſind. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt nahm noch während des Feſt⸗ 
eſſens im Pavillon der Vereinigten Staaten das 
Wort. Anſchließend fand vor dem Pavillon ein 
Vorbeimarſch amerikaniſcher Truppenteile und 
ein Feſtzug der 60 Nationen ſtatt. Den Eröff⸗ 


nungsfeierlichkeiten wohnte von polniſcher Seite 


der Handelsminiſter Roman bei. 


— y 


Selfinki-Nachrichten 


Der finniſche Staatspräſident Kallio hat 
einem an ihn gerichteten Erſuchen entſprochen 
und die Schutzherrſchaft über die Olympi⸗ 


ſchen Spiele 1940 in Helſinki übernommen. Die 


| ſephine, die Gemahlin Napoleons J., liebte be⸗ 


entſprechende Mitteilung, hat der Staatspräſi⸗ 
dent dem Finniſchen Olympiſchen Komitee zu⸗ 
gehen laſſen. Vom Finniſchen Olympiſchen 
Komitee wurde gleichzeitig die Ernennung von 
Major Valkama zum Kommandanten des 
Olympiſchen Dorfes bekanntgegeben. Die Lei⸗ 
tung des geſamten Nachrichtendienſtes für die 
Olympiſchen Spiele hat Bankdirektor Aro über: 
nommen. 


Durch das Organiſations⸗Komitee für die 
Olympiſchen Spiele 1940 iſt an die Stadion⸗ 


Stiftung in Helſinki das Erſuchen gerichtet 


worden, die Tribünen des Olympiſchen Stadions 40 


um 2700 Quadratmeter zu vergrößern und da⸗ 
durch einige tauſend weitere Plätze 


für Zuſchauer zu ſchaffen. Obwohl am Stadion 


bereits ein Erweiterungsbau vorgenommen 
wurde, können bisher nicht mehr als 60 000 Zu⸗ 
ſchauer Platz finden, eine Zahl, die nach den 
Vorbeſtellungen von Eintrittskarten aus dem 


Jn- und Auslande bei weitem nicht als aus- 


reichend angeſehen werden kann. 


gnügungsteife verließ, erſchien in den Augen 


unſerer Großväter ungewöhnlich und ſonderbar, 
und wenn er zurückkam und ſein Tagebuch 
drucken ließ, ſo wurde er unter die Abenteurer 
und Weltenfahrer eingereiht. Von der Wand: 
lung, die ſich inzwiſchen vollzogen hat, gibt das 
Mai⸗Heft der „neuen linie“ 
Querſchnitt. Das Heft, das als umfangreiche 
Reifenummer herauskommt, ſtellt die modernſte 
Reiſemöglichkeit, die Reichsautobahn mit dem 
rieſigen neuen Land, das ſie erſchließt, in den 
Vordergrund und verbindet damit ein Preis- 
ausſchreiben, das alle Keifeluftigen locken wird. 
— Die Kunſtveröffentlichung dieſes Heftes iſt 
diesmal der deutſchen Weltſtadt des Mittelalters 


gewidmet: Prag, mit ſeinen Kunſtwerken edelſter 
gotiſcher Eleganz, die in wundervollen, zum Teil 
farbigen Tafeln gezeigt werden und die die 
überzeugendſte Beſtätigung des deutſchen An⸗ 
ſpruches darſtellen. — In der reichhaltigen 
Modebeilage ſieht man die neueſten ſommerlichen 
Kleider, Mäntel und Hüte ſowie eine Fülle von 
modiſchem Beiwerk. — Die im Verlag Otto 
Beyer, Leipzig Berlin erſcheinende Zeitſchrift 
ift zum Heitpreis von AM 1. — überall erhältlich. 


züchter auf Sumatra tätig, wo er die viels 


zählt. Das gleiche Heft 


einen amüſanten 


Nr. 102 


Botſchafter von Papen in der Türkei. 5 

Die Begrüßung in Iſtanbul durch General- 
konſul Dr. Töpke. 
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Erdbeben in Nor dweſt⸗Japan 

Tokio. Die Akita⸗Provinz in Nordweſtjapan 
wurde am Montag von einem ſchweren Erd: 
beben heimgeſucht. Die Bevölkerung begab ſich 
ins Freie. Es kam zu bedeutenden Verkehrs⸗ 
ſtörungen. Auch werden Hauseinſtürze gemeldet. 
Die Erdſtöße ſollen die ſchwerſten ſeit 25 Jahren 
ſein, die in dieſer Provinz auftraten. Wie das 
Obſervatorium in Tokio meldet, entſtand das 
Erdbeben durch vertikale und horizontale Ver⸗ 
lagerungen des Meeresbodens. 


85 000 Orchideen blühen in Babelsberg 
Die wenigſten werden wiſſen, daß ſich in 
Potsdam⸗ Babelsberg die größte Orsi 
chideen⸗Züchterei Deutſchlands befindet, 
die in dieſen Tagen auf ihr zehnjähriges Beſte⸗ 
hen zurückblicken kann. Das Unternehmen ge⸗ 


nieht weit über Deutschland hinaus in allen 
europäiſchen Ländern, wohin die edlen Pflan⸗ 


zen auch exportiert werden, einen beachtlichen 
Ruf. Die Treibhäuſer unter Glas bedecken 
eine Fläche von rund 3500 Quadratmeter. Unter 
Kultur ſtehen durchſchnittlich 85 000 Orchideen 
pflanzen. 


. * a 
Der Inhaber war lange Jahre als Tabak⸗ 


begehrten Orchideen in beſonderem Maße ſchätzen 
lernte. Als er 1924 nach Deutſchland zurück⸗ 
kehrte, ſiedelte er ſich zunächſt in Zehlendorf an 
und ließ ſich hier für ſeine Orchideenliebhaberei 
ein kleines Gewächshaus errichten, das der 
Ausgangspunkt für die jetzige nach den neueſten 
wiſsenſchaftlichen Erfahtungen in eigenen Qaz. 
boratorien vorgenommene Zucht werden ſollte. 
Die Orchideen wurden zunächſt aus den tros 
piſchen Gebieten, wie Mittelamerika, Sumatra, 
Siam ufw., eingeführt, um hier in mühevoller 
ſchwieriger Aufzucht zu den herrlichen Hybriden 
weiter entwickelt zu werden, d. h. zu Blüten, 
die an Form, Farbe und Schönheit die der 


Stammpflanzen weit übertreffen. Der hauch⸗ 


feine, überaus empfindliche Samen braucht ein 
Jahr bis zur Reife und benötigt dann noch 
einer ſtändigen Pflege, um entwicklungsfähig 
zu werden. Erſt nach fünf bis acht Jahren be: 
ginnen die Hybriden zu blühen. Während man 
früher Hunderte von Mark für eine einzige 
Pflanze bezahlen mußte, ſtellen fi heute die 


Preiſe auf etwa 5 bis 60 RM je Stück. N f 
——— r 

„Die Woche“ Nr. 18 CA 

Italiens Kriegsilote 


„Das Schickſal Italiens wird letzten Endes 
durch die Stärke feiner Seeſtreitkraft entſchie⸗ 
den.“ So kurz und klar umſchrieb Muſſolini die 
Bedeutung der Seemacht für Italiens Zukunft. | 
Das neueſte Heft der „Woche“ zeigt viele ein- 
drucksvolle Aufnahmen von der italieniſchen 
Kriegsflotte, die heute zu den größten der Welt 
berichtet mit ſchönen 
Bildern von Frauen und Pferden über ein 
neues Amazonentum. Neben einem anderen 
intereſſanten Bericht über die Arbeit des deut- 
ſchen Spracharchivs werden in aufſchlußreichen 
Photos die traurigen Zuſtände in pennſylvani⸗ 
ſchen Kohlengruben geſchildert. Mit einem Auf: 
ſatz über Senefelders Weg zur Lithographie be 
ginnt eine neue Fortſetzungsreihe über Erfinder 
ſchicſale. Außerdem bringt „Die Woche“ Kuß, 
echte Geſchichten“ und viele andere unterhaltende 
Beiträge. Ein großer aktueller Bildteil vervoll- 
ſtändigt das reichhaltige Heft. 


—— EEE 
Das qute Recht i 


eines jeden ..eijenden ift jein Anſpruch au) 

die Lektüre feiner Heimatzeitung Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt. 


Ein Glanzstück der diesjährigen Posener 

esse ist unzweifelhaft der Autosaion. der in 
vorbildlicher Grosszügigkeit und Mannisfaltig- 
keit ausgestattet ist. 32 namhafte Firmen aus 
drei Set ne rent ihre Spitzenerzeug- 
nisse aus, die in Formgebung und technischer 
Durchbildune zum Teil sehr ee 
tät besitzen. Die Zahl der Anmeldungen aus- 
ländischer Firmen war diesmal so zahlreich. 


dass sich der grösste Raum, den Posen be- 


sitzt. als viel zu klein erwies, Man half sich 
—. — man den breiten Mittelgang 
sassierie und auserdem die Fahrradindustrie 
ein Teil te Pavillon verlegte. Ferner ist 
ein Teil der Firmen Henschel und Adler in 
Ein Gonderpavillon untergebracht. 

e durch den Autosalon gehört zu 
‘ährigen BD Masten Erlebnissen auf der dies- 
Polen eine ener Messe. da man ja sonst in 
TV N ‚solche Vielzahl von Marken und 
dens TA Ort zusammen nicht zu sehen 
W Ohne Uebertreibung kann gesagt 
Bi T ass iede hier vertretene Firma alles 
lichst at. um ihren Erzeugnissen einen mög- 
dabei würdigen Rahmen zu geben. Man bat 
85 ei nicht nur die Typen zur Ausstellung ge- 
racht. die in Polen gangbar sind. sondern aus 


enrisentations£ründen auch eine Reihe an- 


Auto-Union 


Hier fallen vor allem zwei wundervoll i 
2 7 e Zwei- 

“nd viertürige Horch- Wagen auf. die eine 
ere des ganzen Standes darstellen. Diese 
2 Luxuswagen waren bis vor kurzem in 

Pre schier unerschwinglich. doch werden die 
* auf Grund des Montagevertrages von 
re Kane auf etwa 27000 zł herabgesetzt. 
— anderer - Wagen sind drei zur Aus- 
rm Ko gelangt, und zwar das Kabriolett W 35, 
— Maiei W 24 und die viertürige Limou- 
— ng Wir sehen ferner vier DKW. Wagen. 
. ar de Lux. eine viertürige Meister- 
er. Sen viertürige Meister-Kabrio-Limou- 
— eine Speziallimousine mit kleinem 
regen Dem Anhänger. Diese Anhänger wer- 
aa — Firma St, Sierszynski in Poznafi, 

ech ertretung der Auto-Union, hergestellt. und 
— Ber — —.— für jede Verwendungs- 
— 8 -Wagen gehört in Polen zu den 
i ypen, Er hat sich wegen seines 


en Preises und seine illi 
dauerhaften Bauart in kurzer 2 Er 


samten polnischen Markt er 
obert, F - 
Hm an en url SLIDE 
/ $ r 
rung und eine Normallimousine 2 


tung und eine Normalligmousine. 


e Firma St. Sierszyüski 


ausserdem einen grossen bestigi 


Stand für DKW- 


Deatichland ergänzt 


den „Neuen Finanzplan“ 


Am 20. März wurde durch ein Re 
ein „Neuer Finanzplan“ für a — 
fentlicher Lieferungen verkündet. Der Plan 
* als Kernpunkt die Bezahlung von 40% des 
duchnungsbetrags in „Steuergutscheinen“ und 
ausserdem einen Ausgleich für ausfallende Bar- 
innahmen (infolge der Zahlung von Steuern 
z Steuergutscheinen) eine Mehreinkommen- 
ler vor. Dieser „Neue Finanzplan“ ist jetzt 
feh eine Durchführungsverordnung ergänzt 
Der in einigen Punkten abgeändert worden. 
den weck des „Neuen Finanzplanes“ ist der, 
fallende. ausserordentliche Aufwendungen ent- 
ie aden Teil der öffentlichen Aufträge nicht 
Š —— stark belasteten Gegenwart. son- 
unit — 2 späteren, weniger belasteten Zu- 
i 2 zubürden und den Kapitalmarkt für 
0 Date Wirtschaft verfügbar zu machen. 
b g rehführungsverordnung vom 26, April 
— arg N 1 — Aus- 
Scheit erwendung der Steuergut- 
eine. Vom 2. Mai an sind alle öffentlichen 
zen 8 e han 0 u 
nungs - verpflichtet, 40 er Rech- 
i e Heime in Steuergutscheinen zu zahlen, 
f Gimemeministerum dar erwerben 
gutscheine i äubiegr ist verpflichtet. Steuer- 
aber von Zahlung zu Somen, Wo ein iir 
Vonduigesmä gutscheir ine er- 
die mit Jem ne für 8 . also 
stärkte Absch tscheinbesitz verbundene ver- 
wenden kan reibungsmöglichkeit nicht An- 
Aue Rx: besteht die Möglichkeit des Ver- 
Industrie u ‚neressenten. Für die Export- 
1 nu den Exporthandel sind ergänzende 
3 5 getroffen worden. die praktisch 
ist dep usiuhrförderung hinauslaufen Neu 
schreibu stimmung. dass bei fehlender Ab- 
ngsfähigkeit ein entsprechendar Besitz 


on En 
A% steuerpilichizen Bine auch zur Senkung des 
en 


Konlichtigen Einkommens, verwendet wer- 


Ein RR i 
die Besta ieh weitgehende Abänderung haben 
steuer, upg ongen über die Mehreinkommen- 
1940, è vir während der Jahre 1939 und 
3000 Mark yo; Die Freigrenze, die früher bei 
heraufgesetzt gesehen war. ist auf 6000 Mark 
steigerung um Iren. Da eine Einkommen- 
scheiden also Mark steuerfrei bleibt. 
alle Personen a der Mehreinkommensteuer 
7200 Mark nien deren Jahreseinkommen 
die Bestimmung „übersteigt. Neu ist weiter 
höht. wenn der St ass sich der Freibetrag er- 
dat. D elerpflichtige vier oder mehr 

nder hat. Ver Steuersatz selbst. der ur- 
Sprünglich auf 30% ſestgesetzt war. Soll nur 


15% betragen: dafür ist — 0 
Zwei Jahren — die V für die Dauer von 


e Fergünst 
dass die Mepreinkommensteung 8 


Ommensteuerpflichtigen Pinkom 

fähig sein soll. Recht auskennen Aer 
neuen Verordnun« die Härtebestimmungen be- 
andeſt. Ausseree wöhnliche Verhältnisse. die 
eine besondere Berechnung des Mehreinkom- 


rn anerkannt und berücksichtigt werden. 


E eins rechtfertigen. können von den Finanz- 


G 


7 


= — ttung . 
Weizen>Auszugsmehl. 


Wirtſchaftszeitung 


Imposante Autoschau in Posen 


Erschwerung des Geschäftsverlaufs infolge ungeklärter Verhältnisse 


Motorräder. auf dem die neuesten Radmodelle 
der Auto- Union ausgestellt sind. Beachtung 
finden hier insonderheit die Modelle NZ 250 
und 350 Kubikzentimeter. 2 


Mercedes-Benz 
‚Eine umfangreiche Schau veranstaltet auch 
die Firma Mercedes-Benz. die in Posen von 


der Firma Brzeskiauto vertreten wird. Wir 
sehen da vor allem den Typ 170 V. 4-Zylinder. 
38 PS. von dem das gesamte Programm aus- 
gestellt ist. Vertreten sind eine viertürige 
Innenlenker-Limousine, eine zweitürige Kabrio- 
Limousine. das Kabriolett B (2 Türen- 4 Sitze) 
und das Kabriolett A (2 Türen. 2 Sitze), sowie 
der offene Tourenwagen Torpedo Der Typ 
170 V ist im Prinzip unverändert geblieben und 
bat nur einige. kleinere technische Verbesse- 
rungen erhalten. Er ist der am meisten gefragte 
Typ der Mercedes-Benz-Fabrik. der auch den 
meisten Absatz in Polen findet. Als zweiter 
ist ausgestellt der Typ 230, 6 Zylinder. 55 PS. 
Wir sehen einen Innenlenker mit Schiebedach 
und eine Pullmann-Limousine. Die 4—58itzigen 
Fahrzeuge dieses Typs sind neu konstruiert. 
Die bisherige Form der 6--7sitzigen Modelle 
ist unverändert geblieben. Der Typ 320, 6 Zy- 
linder. 78 PS. ist durch das Kabriolett B und 
das Pullmann ~ Kabriolett F vertreten. Zum 
besseren Verständnis der Neuerungen hat Mer- 
cedes-Benz ein Chassis ausgestellt. an Hand 
dessen dem Publikum die vorgenommenen 
Veränderungen erklärt werden. 


Henschel-Diesel 


Der Lastwagen der Firma Henschel ist auf 
Grund des Montagevertrages als einziger deut- 
scher Wagen auf dem polnischen Markt zu- 
gelassen worden. Die Firma Henschel. die von 
der Firma F. Szczepanski in Pozuan vertreten 
wird, stellt ein Fahrgestell des Tvps 40 S 2 
und einen vollkommenen Lastwagen dieses 
Typs aus. Das Fahrgestellt besitzt eine Tras- 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 2. Mai 1939. Amtliche Notlerungen 
tür 100 kg in Zloty trei Station Poznań. 


Rlehtotelse: 


20.7521. 23 
Roggen „ 14.85 —15. 10 
Braugerste 3 — — 

„ . 19.25 —19.75 
. 

LJ 


1 N 

= 673—678 y 

Hafer, I. Gattung 
IL Ga 


. 18,50—19.00 
„16.60 —17.00 
16.00 16.20 
0—30% ũ ==. 
0—35% 38.50——40.50 
0—0% 35.75-38.25 ` 


$ 


Weizenmehl Gatt 1 


Ea * la 

* - u 30—65% — 

— „ l 35—65% 28.75 —31.25 

~ ~- la 50—65% 26.25 —27.25 

“ „ I 33—50% 31.75 — 52.75 

- sU % 27.25 —28,25 

. Pe || % 24.75 —285.75 
Weizenschrotmehl 95% . — 
Roggen -usrugem eh! 0—30% . 26.75 86.50 
Roggenmehl L Gatt 50 * N 

. Lo 65% » 

* 30—65% . 
Roggenschrotmehl 955 


Roggenmehl Gatt 1 0—55% : 24.75 —25.— 
Kartoftelmehl „Superior“. . 29.50 52.50 


* 

Weizenkleie (Der e e 14.30 —15.00 
Weizenkleie (mittel) » „ 12.73 —15.50 
Roggenkleie a o . 12.25-13.25 
‚Gerstenkleie » » se’ . 5 
Viktoriaerbs en 33.00 36. 00 
Folgererbsen (Hrn) RER 
Winterwicke 3 0 N 

Sommerwicke » „ + 21.00-22.50 
Peluschken . „ » » 0 22.00 25. 00 
Gelblupinen. 2 * è + 14.00-14.50 
Blaulupinen s e « e » s »_ . 13.00-13.50 
Serradella CE RT Ya . . 21.00 23. 00 
Winterrape « u e e * 53.50 54.50 
Sommerraps. s. è 0 0 50.50 —51. 50 
Leinsamen 64.00 67. oo 


91.00-94.00 
. 35.0058. oo 
115.00 118. 00 
0.00 88. oo 


Blauer Mohn 
Sen! S A, 
Rotklee (95—97%) 
Rotklee, on 


. 
Weissklee . . « « 220.00 —-260;00 
Schwedenklee . . » 190.00 200. 00 
Gelbklee, geschält „63. 00-70. oo 
Gelbklee, ungeschält 25.00 —30.00 
Wundkle . . . « . 85.00-90.00 
Raygras sass 125.00 —140.00 
Tymothee 1 43.00 50. oo 
Lein kuchen * 28.00 26. o0 
Raps kuchen „13.50 14.50 
Speisekartoffeln 4.00 4.50 
Fabrikkartoffeln in kg 


1.50.—1.75 
2.25—2.75 
1.73 —2.25 


Weizenstroh. lose 
Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose . 
ee gepresst 
Haterstrch, lose 
Haferstroh, gepresst 
Gerstenstroh. lose 
Gerstenstroh. gepresst 
Heu, lose 
Heu, gepresst 
Netzeheu, lose 6.50 . oo 
Jetzeheu, vepresst . 7.50 8. 00 


Gesamtumsatz: 1612 f. davon Roggen 628 
Weizen 274. ) C 
produkte 372, Samen 53. Futtermittel u. a. 
171 Tonnen. 


7.00-7.50 


3 A E A a 0 7 Ea E Ä a et 


„2 „0% „%% »%%„% ee ee ee 


„ „„ „ saaan’ 
— 
* 
385888 
© 
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* 
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* 


N Ber eee e 


Gerste 73. Hafer 40. Müllerei- 


065% 53.00 35.0 


| 


e) Altere „ vr 

d» mässig genährte . ; TA RE 
Sullen: 

a) vollfleischixe. ausgemästete . » 

28 Mastbullen RER ern 
c) gut genährte: ere i j 
SD missie Benähfte vn „ euo Md 
a) vollfleischize, ausgemästete . «60—66 
ei patar 9 rt 
c) eut genährte . ‚4-4 
dì) nässig genährte nn a 1 90 

Färsen: 9 i i 60—66 
a) vollfleischige ausgemāstete. , « i 
85 Mastfür sen 8 
c) gut renährte PR yon oc vor von | 40 — . 
d) mässig genahrte „ » ; 34—38 
. 1 1 
a) gut genährtes ` 
b) mässig aenährten $ E z : x . 82—84 

er: ; 
a) beste aussemästete Kl 8090 
b) Mastkälber . smir 4 70176 
e) eut vendre „ „ 58—68 
d) mässig genährte Feen 


Bacon-Schwelne 


fähigkeit von 6000 kg brutto. wobei der Rah- 
men ähnlich wie beim 10-Tonnen-Wagen kon- 
strujert ist. In der nächsten Zeit treffen ein 
Geländewagen für 
8-Tonnen-Wagen ein. Der Dieselmotor ermög- 
licht eine ausserordentliche Treibstoffersparnis. 
oar mit etwa 22 kg ie 100 km bei Vollast 
arbeitet. 


Adler 


Die ebenfalls von der Firma Szczepański: 


vertretenen Adler-Werke stellen den populären 


Typ Adler - Junior (1 Liter. 25 PS) aus, der. 


sparsam ist und einen robusten, Motor besitzt. 
Der ebenfalls ausgestellte Adler 2 Ltr. weisteinen 
Brenustoffverbrauch von 10.5 Litern auf, Dieser 
schönlinige Wagen ist ebenso wie der Adler- 
Junior mit Vorderantrieb versehen. 


Lilpop, Rau und Loewenstein 


Diese von der Firma J. Zagórski-Poznań ver- 
tretene Fabrik stellt Wagen der Marken Opel, 
Chevrolet und Buick aus. Der Chevrolet ist 
in 5 Typen vertreten. und zwar mit Sedan- 
Standard. Meister-Touring, de Lux. Seda-Taxi 
und Imnerial. Von der Marke Buick ist das 
neue Modell Typ 41 und der Typ 90 zu sehen. 
i Opel fällt vor allem der Olympia-Wagen 
auf. g 


Erge- Motor 


Einen schönen Stand hat die Firma Erge- 
Motor errichtet, die eine auserlesene Schau 
von Kolben. Kolbenringen. Zvlinderlaufbüchsen, 
Kurbelwellen usw. zusammengestellt hat. 

Da die Frage der Preisgestaltung auf Grund 
des neuen Montagevertrages noch nicht zeklärt 
ist. klaren alle Firmen über einen schlechten 
Geschäftsgang. Es wurden zwar schon eine 
gauze Reihe von Kaufverträgen eingeleitet, 
Joch hängt deren endgültiger Abschluss von 
der Bestätigung der Preisliste durch das 
Ministerium ab. ip: 


Posener Viehmarkt 
vom 2. Mai 1939, 


Au ftrieb: 656 Rinder, 1985 Schweine. 120 
Kälber und 206 Schafe; zusammen 3867 Stück. 


Rinder: 


Ichsen: 
a) vollfleischize. ausgemästete. nicht 
angespannt... ; 60- 66 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3Jahren er 


Schafe: i 

a) vollfleischige ausgemästete Läm- | 

mer und jüngere Hammel, . 64-68 
d) zemästete, ältere Hammel und 50 


Mutterschafe , NEAR 60 
eh aut genährte . „ „ „„ 86-46... 
eres meig bg bes fi 150 K n 

eischige von die z 

Lebendgewicht 102—104 


b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
Lebendrewicht - n eee 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
bendge wicht 92—96 
d) 8 Schweine von mehr p 900 
84—94 


. „ 
e) Sauen und späte Kastrate i k 
Marktverlauf: ruhig, Hann 


Posener Eifekten-Börse. - 
vom 2. Mai 1939, 


5% Staatl Konvert.-Anleihe (100 21) — 
9% Staatl. Konvert.»Anleibe 
rössere Stüc cke 
leinere Stücke „ e o — 
4% Prämien- Dollar, Anleſbe (S. III) — 
%% ungestempelte ee 
' d Lanusch. in 


Id il. E. 

4% Konvert..Pfandbriefe der Pos 5 
= e eee 

3% Invest.»Anieihe L Em. . 8500 6 

3% Invest.»Anleihe IL En. — 

4% Konsol.-Anleide . 62.00 B 
49a Innerpoln. Anleibe. » +» » 61.50 G 
Badk Cukrowasetwa (ex. Divid.) )) = 
Bank Polsk: (100 zł) ohne Kupon 

8% Div 3 „„ „6b5 * 
H. % 64.00 
Lubań: ronki (100 20 „„ ee 
Herzfeld & Viktorius 0» » n 


Tendenz: muig 


Militärzwecke und ein. 


die 52—53.. Sommerraps 47—48, 
„rubs: 
| 0- 3, Senf 53—57, Rotklee gereinigt 120 bis 


‚3.504. 


“dardhafer II 16,75--17, 


' Sonnenblumenkuchen 40--42% 20 


1 4.75--5.25. Heu gepresst 


Nr. 13 


Warschauer Börse 
Warschau. 1. Mai 1939. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in den Privatpapiere» 
schwächer. : ; ; 

Amtlich: Devisenkurse 
: 1 3.:1..1.5. 128. 4 8 4. 
Geld | Brief Geld | Briet 


Amsterdam » 283.58] 285.0:] 282.78 284.22 
Berlin e o 212.010 213.07] 212.01] 213.07 
Brüssel . 5 6 90.38 90.82 59.95 90.42 
-K penhagen. 11.02 111.58] 110.97] 111.53 
ondon 7 * * . 24.84 24.98 24.81 24.95 
New Vork (Scheck) 5.301532 1] 5.305,32 
e D „ „ 14.06 14 14 14.07 14.15 
ag „ Ir: — 
f italien v y 9 DR 27.94 28.08 27 95 28 09 
Oslo 412488] 125.52 24.78“ 125.42 
Stockholm 128 13 128.77 128.08 128.72 
Danzig . « . 499.7510025 99.75 100.25 
Zürich . . 119.35 119.95] 118.90 119.50 
‚Montreal „ 66 666 — | = 2 * 
Wien 1 — ne — — 


I Gramm Peingold = 5.9244 zi. 


Es notierten: 3nroz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Em. 85.00. äproz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em Serie 88. 3proz, Prämien-Invest.-Anleilie 
II. Em. 83.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936. 63.25 
bis 62.75. 4%proz, Staatl. Innen-Anl. 1937 62, 
5proz, Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 67.00, 
5proz, Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926. 63.50, 


:5%proz. Plandbr der Bank Rolny Serie I—II 


81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. IF 81. 


:Iproz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E 


831. Sproz Kom -Oblig der Landeswirtschafts- 
bank l. Em. 81. $%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz: Pfand. 
briefe der Landeswirtschaftsbank II.—VII Em 
81. 5% proz. Kom.-Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em 81. 5%proz. Kom.-Oolig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. a. Em. 81 
5%proz Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbanl 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges in Warschau Serie. V 


‚58.5058, 4% proz. Pfandbrieje der Posener 


Landsch. Kredit-Ges. Serie L. 56.50. 4proz. 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in War- 
schau 1925 68. proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges, in Warschau 1933 69—69.75. 5proz. 


Sproz. Pfandbriefe der bubilner T. K. M. 1933 
58.50. VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 74.00. 

“Aktien: Tendenz — schwächer, Notlert wur. 
den: Bank Polski 116. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
3737.50. Lilpop 90. 


bis 55,50, Zieleniewski 68.50 — 6868.50. Haber- 
busch 69-—68,50—69. 

Bromberg, I. Mal, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 Kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
Mahlgerste 19-—19:25. Hafer 16.50 
mehi 28— 29. Auszugs-Roggenmehl' 55% 285.00 


bis 25.50. Schrotmehl 95% 20.50—21.00. Rog- 
gen-Exportmehl 23.25-23.75. Weizenkleie fein 


und mittel 13,50—14, Welzenkleie grob 14.00 
| bis 14.50. fein, 13.25—13.75. Roggenkleie 12.25 ` 
bis 12,50. Gerstenkleie 1313.50, Gerstengrütze 
31.5032. 50 Perlgrütze 4242.50. Felderbsen 
| 24—26," Viktoriaerbsen 30—34. grüne Erbsen 
25—27, Sommerwicke 23.50—24.50, Peluschken 


24.50-25.50, Gelblupinen 13.25—13.75. Blau- 
lüpinen 12.25—12.75, Serradella 21—23, Winter- 
Winter- 
46-47, Leinsamen 61—63, blauer Mohn 
130. Rötklee roh 70—80. 
bis 265. Weissklee gereinigt 97% 


Weissklee roh 215 
300—325; 


i Raygras 125—135, Leinkuchen 25--25.50, Raps» 
kuchen 1414,50, Sonnenblumenkuchen 


Roggenstroh lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 
Netzeheu lose 5.75—6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1153 t. Weizen 
192 — ruhig. Roggen 403 — ruhig, Gerste 132 — 


‘schwächer, Hafer 15 — ruhig, Weizenmehl 38 — 


ruhig, Roggenmehl 118 t — ruhig. 
Warschau. 1. Mai. Amtliche Notierungen 


Grosshandel frei Waggon- Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen Einheitsweizen 
23.50 bis 24.00. Sammelweizen 23.00 bis 23.50, 
Standardroggen I 15.50 bis 15,75, Standard- 
gerste II 18.75—.19. ‚Standardgerste III 18.50 
bis 18.75, Standardhafer 17.25--17.75. . Stan- 

Weizenmehl 65% 35 
bis 37. Weizen-Futtermehl 16.50—17.50. Rog- 
genmehl 30% 26.50--27, Roggenschrotmehl 20 
bis 20.50. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75 
Weizenkleie grob: 14 bis 14.50. mittel und feir 
1313.50. Rossenkleie 11.75 bis 12.25, Gersten: 
Kleie —— Felderbsen 25—27. Viktoria. 
etbsen 3537.50. Folgererbsen 29—31. Som. 


‚|. merwicke 23.50 — 24.50 Peluschken 2550—27 


Blaulupinen 12.75-13.25, Gelblupinen 14.25-14.75 
Setradella 16 bis 18. Winterraps 58 bis 59 
Sommerraps 55.50-56.50. Winterrübsen 52.0% 
bis- 52.50. blauer Mohn 80—90 Senf 59—62. 
Leinsamen 56—57, Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280. 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 120 bis 125, 
Leinkuchen 28,50--26, Rapskuchen 13,50—14, 
bis +20.50. 
Kokoskuchen 1818,50. Speisekartoffeln 4.5) 


Í bis S. Fabrikkartoffeln 18% 4.25—4.50, Roggen- 


stroh gepresst 4.25-4.75, Roggenstroh lose 
1 9--9.50. Heu ge- 
presst II 7.50-8. Gesamtumsatz: 2222 t. davon 
Roggen 864 — ruhig. Weizen 25 — belebt. 


Gerste 108 — ruhig. Hafer 290 — ruhig. Weizen- 


mehl 162 — ruhig. Roggenmehl 323 t — ruhig 
Posener Butternotierunn vom 2, Mai 1939 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei 
. Zentralen. ee 


Örosshändelspreise: Exportbutter. Standard 
3.30 zt pro kg ab Lager Poznan (3.25 21 pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I, Qualität 3.48 21. 


„ II. Qualität 3.05 zt pro kg. Kleinverkaufsarris 


3.40—350 21 pro kx. 


Pfandbriefe der Kr-.Jit-Ges, in Lodz 1933 60. 


Norblin 106—105--106. 
-Ostrowiec Serie B 82.50. Starachowice 56.50 


preise: Weizen 2121.25, Roggen 15.50 bis 16, 
bis 16.75. 


Welzenmehl 65% 34.78.—38.75. Weizen Schrot. 


der Getreide- und Warenbörse für 100 ký im 
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Unſer 


Verbandstag 


am 5. Mai d. Is., 10 Uhr vormittags in Poznan findet 
nicht im Kino „Metropolis“ ſtatt, ſondern im 


Evangelien Vereinshaus 


Die Teilnehmerzahl bitten wir entſprechend zu beſchränken. 


verband deutſcher Genoſſenſchaften in polen, Stow. zap. 
in Poznan. 


ji 

| Konzerisängerin 

| Poznan, ul. Pocztowa 10, m. 4. 
| | Anmeldungen: 2—4 u. 6—8 Uhr | 


nachmittags. 


Gut sitzende 


Husskleldung 


fertigt preiswert an 


Willi Keitel 


Schneidermeister 


Poznań, Fr. Ratajczaka 20 
Wohnung 5 


Rartofielernte- 


Dankſagung. maschinen 


3 empfiehlt elegante Damen-, Herren- und 
Für die uns anläßlich des Ablebens unſerer lieben Mutter und „Original Ouegwer“ d II OW N 1 317 ; 
ee nipis goaa, Militär-Stoffe in RIESENAUSWAHL 


Amanda Me er „Neu-Ideal“-Original 1˙¹8H7 Tuchfabrik Bielsko 
9 t und die neuen mo- Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 % Unser Messestand befindet sich Pavillon 10, 


erwieſene Teilnahme ſprechen wir hiermit allen Bekannten u. Freunden. dernen „Modelle. 
insbeſondere aber unſerem lieben Seelſorger Herrn Paftor Blümel Vollölbad 


unſeren herzlichſten Dank aus. ; i H an di er 5 N — * 
Die Hinterbliebenen. ermann Juegwer Audi 1 „ 
3 So BUNZLAU/Schl. D.K.W. \ 
Koörnik⸗Kamionki, im April 1939. Horch 
Handtaschen Wanderer. \ N IT Me & 
(Wiederholt einem Teil der geſtrigen beſchl ten Ausgab und Hanomag PAPA 
... ͤ . .. > D.K. W.- Wagen ab 4 650 zł loco Poznań, Benzinverbrauch 6 Liter auf 100 km 


Anerkannt als 


Für das Frühjahr Beste 


y nur „Este“ 
empfiehlt 


Strümpfe, Wäsche. 
Hite Aramwatten — Trikotagen, Korsetts 


Wir stellen in Halle Laus. 


e 1 e Sp. z Reprezentacja Samochodów 
St. Siersz y nski 0. 0. en - Union, Büssing Nag, Hanomag. 
Poznan, Plac Wolności 11 — Tel. 1841. 


Jnierieren Sie im „Bojener Tageblatt“ 
Frühjahrs-Garderob 


reinigt chemisch, färbt 
unübertroffen 


Färberei Pröbstel 


f . „. ul.Ratajezaka34 | ul. Kraszewskiego 17 
Filialen in Poznan: ul. Podgórna 10 | ul. Dabrowskiego 12 
— al. Strzelecka 1. 


—— — M D a a G a 


Damentaschen, 3 


emden 
38800 Reisekoffer, Maſſeur 
r. Pierackiego š AM RER 
0 Al. Marsz, Piłsudskiego 4 . Ludwig 
Soeben erschienen: 


Poznan, Plac Wolnosci 10 Ratajczaka 34 Generala Sowinſtiego 16 
” ¢ 
Ihr 
Karte von Europa 


Heim 
mit den neuen Grenzen. Möbel vom Cischiermeister 


Jchön una behaglich aurch 
Massstab 1: 15 000 000 


se HEINRICH GÜNTHER 


Buchhandlung Eisermann, | MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 - Tel 40 
Leszno. ; Messe in Soxznan 30. 4. 7.5.39 Möbelhalle. 


Auswärtige Besteller wollen einschl, Porto 

80 gr auf unser PKO-Konto: Nr. 204 106 

O. Eisermann T. z o. p., Leszno. vorein- 
senden. 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude, 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum geht man 


Restaurant Frühstücksstube 


Restaurant „Pod Strzecha” 


vertrauensvoll zu Be “ 9 5 
. È N „ Imeder „E U R Q P A Zur Zeit der Messe empfehle das 
Willy Bethke, Tischlermeister Fan altbekannte Lokal 
Poznan, Strumykowa 20. Telefon 7176 gonna Mars S Restaurant 2 H ee 
Wohnung: Wierzbięcice 14. — Tel. 82-46 Telefon 63-93 ul. Br. Pierackiego 18 früher „, ar ütte 
Sir nie 1 > A ichem 
sesssssssesessnennennnnnenunnnen« || EMpfichit sich allen Messebesuchern bekannt durch die vorzügliche Küche nach gründlic Ehre * 
Gute Küche empfiehlt während der Messe die bekann- 


W. Wisniewski. 
plac Wolnosei 7. 


Yorzügliehes kaltes Bütett, sowie Getränke mechanisch gekühlt 


Treibriemen 


und technische Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und technisches Lager 
2 Poznafi, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 3 
d 4 e e S ee e, eee. 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und Seit⸗ 
ſchriften vermittelt zu Original- 
preiſen die 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o. 

Reklame ⸗ und Verlagsanſtalt 

Poznan, N. Marsz. Pilsudsklegd 25 
el. 6105. 


ten Spezialgerichte. 
Poznafi 


Grosse Auswahl in Getränken 


Annehmbare Preise. Tel. 18.67. 


Grosse Auswahl in 


Damenkonfektion 


Kostüme, Mäntel, Kleider, 
Wäsche, Morgenröcke 


finden Sie in 


BON MARCHE 


Poznan, Plac Wolności J. 


X vonn % 
Naczelny redaktor: Günther Rinke, T x SGauptſchriftleiter: Günther Rinke. ; 

i i : Günther Rin ke — Dział lokalny i sport: Alexander Jursch. — Politik: Günther Rinke. — Lokales und Sport: Alexander Jurſch. — Provinz un 
B 5 prowineji: Eugen Petrull. altere sztuka, felietony, dodatek „Kraj Wirtihajt: Eugen Petrull.— Kunſt und enigata Feuilleton, Wochenbeilage Heimat 
rodzinny i Świat“, dodatek rozrywkowy, „W wolnej godzinie“: Alfred Leak e. — Dla po- und Melt“, Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“! [fred Loake. — Für der 
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